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Vertag : PGhrct -Vcriag GmbH . Karlsruhe
Verla n « 0 a n « : 8amm |itafte J—4 Kernipreche»
7927 bi « 79SJ und 8902 l»S 89US . Pottia «lkon,en Karls¬
ruhe 2988 (« njetnen ) . 8783 (Äetlunoäbciufl ) . 29ZS <Buch.
Sonbluna ) . ©onftei &inbimqen : Savtlive SSonf. Karls ,tiibe und StSMIfcße Svarkaffe Karlsruhe . S -Vrtlt .
Uttano : « nlcßrtft unb ?>ernsprcchnummern wie beim
Verlaa MA « oben) . EvrechNunden tSalild von N biS
!? USr. Berliner SOrlstlettuna : Hans Gra » Reischach .Berlin EW . <58. CbarlottenNraße 82. Bei unverlangt
«inflchcnbtn Manuskripten kann feine Gewähr für beten
Milcfcwbe übernommen werben . — -auswärtige Ge.
Ichäslsstellen und Be,irksschriNleIiunl>en : In Bruchsal
SoheneoaervlaH S—7. Nernspr. 2Z2S. in Rastalt Adols-Sltler -Stratze 7V. s^ernsvrrcber 27->-t. in Baden -Babe,
Zolienstr . 8 , ffernwr . 2126 . In Blibl Eisenbahnstr . 10.
fVernfbrecbet 567 in Offcnbura Abolf-Sitler »HauS. ffein«

2J74. In Steht Aboll- SItler ^ traße 27. « ein«
. - 282 . Schaltet stunden an ben Schaltern

VerlaaShauseS wie bet BezltksaescbSftsltellen: werk,
tiialich von 8 .lX>—12 .80 und 14—18 Uhr . Bezugs «
V rei S : Bei TrSoerzuNelluna monatlich 2.— m einschl .30 Bfa . TrSaerlovn . Bei Poftzustellun « 1 .70 3M jujflal .42 Vw . .Huftcnnebööt. Bei RcfbSoftlleferunnen manallick,? 7- %*■ Abbestellungen müssen bis wStestenS 20 . eine«
leben MonalS für ben folaenben Mona « erfolgen. Bei
Rildierlcbeinen infolge höherer Gewalt , bei Störungenober dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferungder Leitung oder auf Rllclerstattuna des Bezugsvreiles .

0 ^ 8 VrDER NSDAP GAU BADEN
,
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Rastatt
ErstbeinungSwetiei „®et Rflbrer* trwjeim
wichentlicd 7 mal als Morgen ^eltung und «war >» wnf
Ausgaben : HauviauSgabe „ Gauhauptstaln Karlsrube '
für ben KreiS Karlsruhe unb Vlorzheim — KrelSauS-
ßabe Bruchsal — KreisauSaabe Rastatt — KreiSauSgab,

ilhl — Ausgabe ..Aus der Ortenau ^ für die Kreis«
Osfenburg . Labt unb Kehl . Die Anzeigenpreis «
sind w bei Li gilltigen Preisliste Kol« 18 vom
1. ? !uni 1912 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos »ugesanbt ftfli Romltienanjelgen gelten
crmäfeiqre Grundpreise . Anzeigen unter der Stubnl
.. Werbe-Anzeigen« (bas stnb bie freigestalteten Zival»

spalten von !e 22 mm Breite . nzeiaenschluh -
lcheinenS . stur

(viebba«
' um 10 Uhr am Vortag des Encheinei

die Montagausgade : Samstag 13 Uhr. Unaufsll.Anzeigen für bie Montagausgabe <». B . Todesanzeige »)
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript

. Verlagsbous In Karlsruhe eingegangen fein. —
» eigen erscheinen unverünber «in bet Gesamtauflage . Platz- , Satz- und

Tetminwiinsche ohne Berbindlichke» . Bei fernmand -
lieb ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Moskau meldet neue Forderungen an

Stalin verlangt von den Autokraten einheitliche Strategie and öffentliche Anerkennung der Ansprüche aas Europa
H.W. Stockholm » 29. Aug . Roosevelts Plan

für ein Bündnis mit England , wie ihn die
„Daily Mail " enthüllte , zur endgültigen An -
glieoerung »es Empire an die USA ., hat ver -
mutlich neben der imperialistischen Zielsetzung ,die keines Kommentars bedarf , die taktische
Aufgabe , eine erweiterte Basis für die Zu -
sammenarbeit mit der Sowjetunion zu schaffen.
Roofeoelt braucht ja die Sowjets allzudringend
für seinen Krieg gegen Europa . In diesem
Sinne werden die größten diplomatischen An -
strengungen unternommen u«H neue Zuge -
ständnisse vorbereitet . Das Fangballspiel geht
in der Weise vor sich, daß London sich aus
Neuyork und Neuyork sich aus London melden
lassen, Molotow habe dem Botschafter Eng -
lands und der Bereinigten Staaten die B e -
reitschaft zu verstärkter diploma -
tischer Aktivität bereits notifiziert .

Die neueste « schwedische » Meldungen aus
London besage« außerdem » Stalin habe neue
Forderungen erhoben , die Maisky über¬
bringe . In England wie in USA . wird zu-
gegeben» daß die Sowjets eine stärkere
Gleichschaltung der militärischen
Strategie sowie Ssfentliche Anerkenn »««
ihrer „Sicherungsgarantie »" also ihrer An -
spräche a« f Ausliefernng Earopas
verlange ». Hinz « kommen «och «ngefLhr ei»
Dntzend a»derer Probleme .

Für Maiskys Aufenthalt in London haben
die Sowjets nur einige wenige Tage angesetzt .
Marsky wird gleichzeitig mit Churchills und
Edens Rückkehr in London erwartet , wo man
gerührt ist, daß Stalin «..seine erfahrensten
Spezialisten für Westeuropa " in Marsch ge-
setzt habe.

In Washington haben inzwischen der eng-
lische Jnformationsminister Bracken und der
USA . - Autzenminister Eordell Hull gegen „ irre -
führende Darstellungen " gewettert , die in Ber -
folg ihrer eigenen Nerven - und Agitations -
offensive von Quebec aus in Umlauf gekom»
men sind. Wie schon des öfteren in der Ber -
gangenheit hat sich die hemmungslose Produk -
tion von Fabeleien und Kombinationen aller
Art gegen die plutokratischen Ber -
an st all er selbst gerichtet . Cordell Hull
spricht geringschätzig von „Skribenten und
Kommentatoren "

, die durch unwahre Angaben
die internationalen Beziehungen der Vereinig -
ten Staaten gefährden . Als er gefragt wurde ,
was er für Tatbestände im Auge habe , zog er
sich indessen zurück, ohne die Vorwürfe zu prä -
zrsieren . Offenbar sind die Enthüllungen der
„Daily Mail " über Roosevelts Pläne auf Ver »
einnahmung Englands ebenso gemeint wie ge-

Die deutschen Ll-Aoote sind unbesiegt
Eingeständnis des britischen erste» Seelords
• Geuf . 29. Ang . Ein Eingeständnis des

britischen Großadmirals und ersten Seelords
Sir Dudley Po » » d gibt der »Daily Ex-
preß " torn 27 . August »»d zwar a« ziemlich
versteckter Stelle , wieber . Während seines Anf -
euthalts in Kauada — er gehörte zar Reise -
gesellschast Churchills — erklärte er vor kaua -
dische» Marius - « »gehörige » , die Alliierte »
kö»»te» » och keinesfalls vo » sich be -

Sa « pte « » daß sie de » U - Bootkrieg
ereits gewo » » e » hätte « , güustige «-

falls ««r erst die erste Runde . Bis zum end-
gültige « Sieg über die feindliche« U- Boote sei
es «och ei« sehr lauger u«d sehr mühsamer
Weg.

Schon wieder ein türkisches Schiff
von Sowjet -U-Boot versenkt

• Stockholm , 29. Aug . Nach einer Reuter -
Meldung aus Istanbul wurde das türkische
Motorschiff „Derviche " vou einem „nnbekann -
ten " U -Boot vor der Schwarzmeer - Küste nahe
der Einfahrt zum Bosporus versenkt .

Das ist innerhalb weniger Nlge der zweite
Fall eines Angriffs sowjetischer U -Boote auf
die türkische Schiffahrt . Wie gemeldet , war in
der Nacht zum 2S . August ber türkische Damp -
ser „Yilmaz " bei Karaburum versenkt worden .

Ausnahmezustand w Dänemark
• Kopenhagen . 29. Aug . Der Oberbefehls¬

haber der deutscheu Truppen in Dänemark hat
im Zuge der Sicherung der europäischen Küsten
den Ausnahmezustand verhängt . Die Maß -
nahmen haben sich als erforderlich erwiesen ,
weil unverantwortliche feindliche Hetze und
verstärkte Tätigkeit von Agenten in letzter
Zeit zu Sabotageakten und fonstl -
gen Störungen geführt haben . Die un -
verzügliche Ergreifung der erforderlichen Maß -
»ahme « hat dafür gesorgt , daß ihre Durch -
fÄrung reibungslos erfolgen konnte , und daß
e» nirgends z« nennenswerten Zwischenfällen
kam.

wisse Ausstreuungen über die Beziehungen zu
den Sowjets .

Wie „Stockholms Tidninge " ans Neuyork
melden , ist dort indessen der Unterschied zwi -
schen den englisch-amerikanischen und den so-
wjetischen Erklärungen für „Anerkennung " des
Algier -Ausschusses sehr wohl vermerkt worden ,in vielen Ländern gehe offenbar jetzt eine be-
fchleunigte Ummotivierung zu guu -
ftender Sowjets vor sich. In diesem Zu -

fammenhang wird die europäische Politik der
Sowjets , einschließlich der Auslieferungsan¬
sprüche. auch von amerikanischen Kreisen eifrig
befürwortet .

Separatistische Manöver auf Sizilien
* Rom , 29. August . Die Stefani -Agentur

meldet aus Ankara : Informationen aus Kairo
zufolge nehmen die separatistischen Manöver
der englischen Agenten auf Sizilien von Tag

zu Tag zu . Der von ihnen empfohlene Plan
steht die Schaffung einer Union aller
Inseln des mittleren Mittelmee -
res vor . Dieser Union sollten Sizilien . Pan -
telleria und Lampedusa und später Sardinien ,
die jonischen Inseln und Korfu angehören .
Zweck des Planes sei , wie es in der Meldung
heißt , offenbar die Bildung einer unter eng-
lifchem Mnfluß stehenden Sperre des Mittel -
meeres .

Schwere Kampfe im Süd- und Mtlelabschnitl der Ostfront
ll -Boote vernichteten in der Westsibirischen See drei Dampfer mit 12 000 BRT . und im Mittelmeer drei Schiffe mit 20 000 BNT .

Oer Gaggenauer Eichenlaubträger Hauptmann Rall errang seinen 200 . Lustsieg
* Aus dem Führerhauptynartier »

SS. August . Das Oberkommaado der Wehr -
»»acht gibt bekannt :

Im Süd , » ad Mittelabschuitt der
Ostfront halte » die sch»»ere » »»d besonders für
den Feind verlustreiche » Kämpfe an , die sich
vor allem a» de» Breavpuakte » durch starke«
Einsatz »o« Panzer » aud Luftstreitkräfte » aaf
beide» Seite » zu größter Heftigkeit steigerte ».

I » der Weststbirische» See schösse » deatsche
Unterseeboote ans kleine « Geleitzüge « drei
Dampfer mit 12000 BRT . heravs .

Schnelle deutsche Kampsfl «gze«ge erzielte »
bei einem Tagesa »grisf gege» de» Hase« »o«
A»g» sta Bombentreffer aaf vier Schisse» « itt -
lerer Größe . Im Kampfraum vou Neapel fo-
wie vor der Südküste Sardiniens schösse » deut¬
sche Jäger gester» elf feindliche Flugzeuge ab.
Uusere Jagd - a »d Flakabwehr über dem At-
lautik » über de» besetzte » Westgebiete » a »d a»
der «orwegische« Küste brachte weitere vier
Maschine « zum Absturz .

Deutsche Unterseeboote verseukteu im Mit¬
telmeer drei Schisse mit 20 000 BRT .
und beschädigte» eiue « große » Truppentrans¬
porter durch Torpedotresser schwer.

Haaptma «« Rall . Führer ei«er Jagdflie -
ergrnppe , errang am 28. Angnst seine« 200.
!«ststeg. *

• Berlin . 29. Aug . An den Schwerpunkten
der Abwehrschlacht im südlichen und mittleren
Abschnitt der Ostfront nahmen die auf beiden
Seiten mit Unterstützung starker Panzer - und
Lustwaffenvevbände geführten harten Kämpfe
weiter an Heftigkeit zn. Am M i n s - A b -
schnitt setzten die Sowjets ihre seit zwei
Tagen andauernden verlustreichen Vorstöße
auch mit motorisierten Kräften sowie Kaval -
lerie - und Panzereinheiten fort . Starke deut -
sche Kampf - , Sturzkampf - und Schlachtflieger -
verbände griffen wiederholt in die noch
andauernden schweren Erdkämvse ein und
vernichteten wiederum zahlreiche feindliche
Panzer , Flakgeschütze und Fahrzeuge .

Auch südlich Chgrkow nahmen die So «
wjets ihre am Vortage blutig zusammengebro-
chenen Angriffe mit überlegenen Kräften wie -
der aus und rannten erneut in mehreren
Wellen , unterstützt von Panzereinheiten und
Schlachtflieger -Verbänden , gegen unsere Stel -
lungen an . Aber alle diese mit äußerster Er -
bitteruug geführten Vorstöße scheiterten an
dem entschlossenen Widerstand unserer Trup -
pen , die dem Feind abermals schwere Verluste
zufügten und örtliche Einbrüche sofort ab-
riegelten .

In zahlreichen Angriffen versuchten die
Bolschewisten westlich Charkow vergeb -
lich Boden zu gewinnen . Hierbei kam es zu
arten Kämpfen um eine beherrschende Höhe,
ie erstmals den Besitzer wechselte, bis sie fest

in deutscher Hand blieb . Im Verlauf dieses
Ringens wurden von 30 angreisenden sowjeti¬
schen Panzern 15 vernichtet . Bei einem Gegen -
angriff warfen unsere Soldaten den Feind zu-
rück und entrissen ihm ein am Vortage unter
schwersten Verlusten gewonnenes Geländestück.
Eiue aus mehrere » hundert Mann und etwa
16 Geschützen bestehende feindliche Gruppe
wurde eingeschlossen, alle Ausbruchsversuche
der sich verzweifelt wehrenden Sowjets konn -
ten abgewiesen werden .

Im mittleren Frontabschnitt steigerten die
Bolschewisten ihre Angrisfstätigkeit in den
bisherigen Schwerpunkten . Besonders in den
Abschnitten südwestlich und westlich Ssewsk,
sowie südwestlich Wjasma und südwest-
lich B e l y i entbrannten heftige Kämpfe .
Ueberall wurden die von starkem Artillerie -
feuer und zahlreichen Panzern unterstützten
Borstöße der Sowjets abgewiesen und teil -
weise im Gegenangriff aufgefangen . An eini -
gen örtlichen Einbruchsstellen dauern die
Kämpfe an . In den Morgenstunden des Sams -
tags traten die Sowjets im Abschnitt einer
Division nach einstündiger Artilleriefeuervor -
bereituug mit etwa Ivo Panzern und stärkeren
Jnstlnteriekräften zum Angriff an . Im Ver -
lauf dieser mit äußerster Härte geführten
Kämpfe gelange « dem Feind zwei örtliche Ein -

bräche , die er unter Heranführung frischer
Kräfte zunächst erweitern konnte . Bereits ge-
gen Mittag aber hatten unsere Grenadiereden
Angriff der Sowjets zum Stehen gebracht.

In einem anderen KorpSabfchnitt griffe » die
Bolschewisten nach heftigem Artilleriefeuer ,
unterstützt von stärksten Luftwaffenverbändem ,
mit überlegenen Infanterie - und Panzerkräf -
ten an . Ein örtlicher Einbruch wurde im Gegen -
angriff bald aufgefangen . An einem weiteren
Korps -Abschnitt t.raten die Sowjets nach hefti -
ger Feuervorbereitung durch Artillerie , Sal »
vengeschütze und schwere Granatwerfer eben,
falls mit stärkeren Kräften znm Angriff an .
Bis auf eine aber auch bereits abgeriegelte ört -
liche EinbruchSstelle brachten nnfere Grenadiere
die mit verbissener Zähigkeit wiederholten An -
griffe des Feindes übetall zum Scheitern .

Englisches U-Boot auher Gefecht gesetzt
* Rom , 29. Aug . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Sonntag lautet :
Im Nordtyrrhenischen Meer wurde daS von

der englischen Admiralität als verloren ge -
meldete U - Boot „Saraeen " am 14. Au -
gust nach einer harten Verfolgung durch die
von Leutnant zur See Mario Baroglio aus
Easal Monferrato befehligte Korvette „Mi -
n e r v a " außer Gefecht gesetzt . Fünf Offiziere ,
darunter der Kommandant , sowie 41 Mitglte -
der der Besatzung wurde » gefangen geuourmen .

Deutsche Flugzeuge erzielten im Hafen von
A u g » f t a Bombentreffer auf vor Anker lie -
genden Schiffen . Drei Dampfer mit znsam -
men 18 000 BRT . sowie ein Kreuzer und ein
Spezialtransportschiff wurden beschädigt.

Tarent , Cofenza nnd Terni sowie einige
Ortschaften in den Provinzen Neapel und Co-
fenza wurden von starken Flugzeugverbanden
angegriffen . Die feindlichen Verbände , die so-
fort von »um Schutz eingesetzten Jägern an -
gegriffen wurden , verloren im Verlauf wie -
derholter heftiger Luftkämpfe - 24 Flugzeuge .
IS davon wurden von italienische » und acht
von deutschen Jägern abgeschossen , weitere
fünf wurden von der Bodenabwehr zum Ab-
stürz gebracht .

Drei amerikanifche Jäger wurden von deut -
schen Jagdslngzengen über Sardinien abge-
schössen.

„Auherardentliche starke Abwehr*
London z« de» Verluste » über Nürnberg
O. Sch. Ber ». 29. Aug . Die schwere» Ver -

luste , die die britische Lustwaffe bei ihrem Ter -
rorangriff gegen Nürnberg erlitt , gibt der
englischen Berichterstattung Anlaß , die Härte
und das Ausmaß der deutschen Wwehr in
dieser Nacht besonders stark zu unterstreichen .
Die zurückgekehrten englischen Piloten hätten
berichtet , so meldet die Exchange Agentur , daß
sie sich während des größten Teils des Fluges
durch .außerordentlich starke Abwehr von feiten
deutscher Nachtjäger durchkämpfen mußten ".

ES seien ihnen ganze Schwärme von
Nachtjägern entgegengetreten . Es kam
bereits über einigen Städten , die beim Anflug
zu überfliegen waren , zu heftigen Luftgefech-
ten . deren Höhepunkt über Nürnberg selber
erreicht wurde , wo hunderte deutscher Nacht-
jäger die Bomber erwarteten .

velleld des Führers zumTod des Königs Varls
40tägige Bolkstrauer in Bulgarien — Arme« auf Simeon II. vereidigt

• Berit » , 29. Augwst. Der Führer hat
aus Aulaß des Todes des Königs Boris vo»
Bulgarie » der KS » igi » witwe »achstehe »-
des Beileidstelegramm übermittelt :

..Die erschütternde Nachricht vo» dem Ab-
lebe» Seiner Majestät des Königs Boris hat
mich aufs schmerzlichste bewegt . B »lgarie »
verliert mit König Boris eine » Mouarcheu .
der die Geschicke seiues Volkes mit bew»»de-
r»»gsw »rdigem Mnt u»d umsichtiger Klugheit
geleitet hat . Ich selbst verliere mit ihm eiue »
treue » Freuud u » d B » » desge » os -
s e » , dessen Andenke » vo« mir ««d vom deut¬
scher! Volke stets i« hohe« Ehre » gehalte »
werde » wird . Eure Majestät bitte ich, meine
und des ga»ze» deutsche« Volkes tiesemps ««-
deue aasrichtige Anteilnahme für das kö »ig-
liche Haus und die bulgarische Ratio « eut -
gege»»ehme» zu wolle «.

Adolf Hitler ."

An den bulgarischen Ministerpräsidenten
Filoff richtete der Führer nachstehendes
Telegramm :

„Eurer Exzellenz möchte ich aus Anlaß deS
Ablebens Seiner Majestät des Königs Boris
meine und des deutschen Volkes herzlichste
Anteilnahme übermitteln . Ich weiß , daß
Sie Ihrem Souverän in seiner geschichtlichen
Mission für die Zukunft Bulgariens als treuer
Ratgeber eng verbunden gewesen sind und
empfinde mit Ihnen aufs tiefste den schweren
Verlust , der Bulgarien betroffen hat . Ich bitte ,
meine Anteilnahme auch dem königlich -bulga -
rifchen Ministerrat zum Ausdruck zu bringen .

, ^ Adolf Hitler ."

* Sofia » 29. August . Die vom Ministerrat
angeordnete 40tägige Volkstrauer be-
stimmt das Setzen von Trauerfahnen und die
Schließung aller Vergnügungs - und Belutti -
gungsstätten . In den ersten sieben Tagen nach
dem Tode des Zaren Boris III . finden keine
Kino -, Theater - , Konzert - und sonstige Vor -
stellungen statt . Bis auf weiteres werden auch
keine Hochzeiten stattfinden . Die Leitung der
bulgarischen Sportgemeinschaft ordnete an , daß

auch alle Sportveranstaltungen uud Wett -
kämpfe ausfallen .

In der Nacht zum Sonntag wurde die sterb-
liche Hülle des Königs in der Hofkapelle auf -
gebahrt . In der Frühe des Sonntags wurde
dort eine Messe in Gegenwart der Zaren -
familie , des gesamten Hofes und der Diener -
schaft gelesen . Im Palais ist eine zwölf ,
monatige Hoftrauer verfügt worden ,
sechs Monate davon als Volltrauer .

Sonntag vormittag erfolgte in sämtlichen
Garnisonen der bulgarischen Armee , in Alt -
Bulgarien wie auch in den vo» bulgarischen
Truppen besetzten Gebieten , die Ver »
eid . igung auf den jungen König
Simeon II . In der Militärschule in Sofia ,der Stätte , an der Zar Boris so oft geweilt
hatte , fand die Vereidigung durch den Kriegs -
minister selbst statt . Bei dem feierlichen Akt
waren der Generalstabschef der bulgarischen
Armee , General Lukasch , der Chef der Sofioter
Garnison , General Nakoff , die hohe Generali -
tät der bulgarischen Wehrmacht , Ministerprä -
fident Filoff , und die -bulgarische Regierung
sowie die ehemaligen Ministerpräsidenten Mu -
schanoff, Zankoff und Slateff zugegen . Als
erster Ossizier der bulgarischen Armee leistete
der Bruder des verstorbenen Königs , Prinz
Kyril . den Eid , dann die übrigen Offiziere ,
Unteroffiziere und -Soldaten .

Das Beileid des Reichsmarschalls
und des Reichsauhenministers

* Berlin . 29. Aug . Reichsmarschall Göring
hat aus Anl âß des Ablebens des Königs Bo -
riS III .» von Bulgarien der Königinwitwe Jo -
Hanna , dem Bruder des Königs . Prinz 5tyrill ,
dem bulgarischen Ministerpräsidenten Filoff
und dem Sobranje telegraphifch seine Anteil -
nähme ausgesprochen .

Ebenfo hat der ReichSmwister des Auswärti -
gen von Ribbentrop der Königin - Witwe
Johanna , dem Bruder des Verstorbenen , Prin -
zen Kyrill . und dem Könislich -bulgarischen Mi -
nisterpräsidenten und Außenminister Filoff sein
Beileid übermittelt .

Wir Parteigenossen
Von Qelmut Sündermann

Es geht wohl allen Parteigenossen so . daß
ihnen der Tag , an dem sie ihr erstes Bekennt -
nis zum Führer und zur Partei abgelegt haben ,
als ein Wendepunkt ihres Lebens nnauslösch -
lisch in der Erinnerung hastet . Und daß sie oft
der Stunde gedenken , in der sie ihr erstes Par -
teibuch in Händen hielten , das jetzt abgegriffen
und verwittert sein mag , aber das ihnen da-
mäls wie heute ernste Verpflichtung bedeutet
im Sinne der Worte , die der Führer ihm vor -
anstellte : „Wenn Du für die Nationalsozia -
listische Deutsche Arbeiterpartei kämpfst, so
kämpfst Du damit für Dein Volk ." Wir haben
uns damals Adolf Hitler ebenso wie
unserem Volke verschworen . Die
Synthese von Nationalismus und Sozialis -
mus hat uns zutiefst ergriffen , und wir stellte«
unser Leben ganz bewußt unter ein neues , vo«
unserem bisherigen Dasein völlig getrenntes
Gesetz : wir erklärten uns bereit , die Aufgabe
unserer Generation im Kampf für die deutsche
Wiedergeburt und für die Freiheit unseres
Volkes zu erblicken , wir faßten den Entschluß ,
für uns selbst auf vieles zu verzichten , um
unserem Volke alles zu gewinnen .

Ein solches Bekenntnis , dessen waren wir
uns bewußt , hat nur Geltung , wenn es nicht
allein in Worten , sondern auch in Taten ab»
gelegt wird und jedem , der in der Zeit de?
so viele Jahre hin - und herwogenden innen -
politischen Kampfes dies tun konnte , war nach
dem Siege glücklich und froh darüber , daß er
seinen Schwur sichtbarlich hatte bewähren dür -
°feu. Unb die „neuen " Parteigenossen , die später
kamen , mochten jahrelang ihre übernommenen
Pflichten treulich erfüllen — die Zeit des wirk -
lichen Gesinnungsbeweises schien nnwiderruf -
lich vorbei .

Als dann im Jahre 1939 die zweite Phase
des deutschen Freiheitskampfes begann , brach-
ten eS bie überraschenden und schnellen Siege
der deutschen Wehrmacht mit sich, daß es keines
Fanatismus bedurfte , um an den Sieg zu
glauben , und noch keine letzte Prüfung der
Entschlossenheit denen gestellt war . die an
Front und Heimat zu kämpfen hatten . Erst seit
Jahresfrist , seit die große Gegenoffensive des
jüdischen Weltkomplottes gegen Deutschland
unb Europa unsere Festung berennt unb zu
stürmen versucht , gibt es wieder Augenblicke,
in denen das Moment der nationalsozialisti -
schen Haltung nach den Begriffen der einstigen
inneren Kampfzeit wieder offen in die Erschei-
nung tritt , in denen der Parteigenosse se «neS
alten Schwures und Bekenntnisses neu ge-
wahr wird und in denen er seine Stunde
erkennt .

Wenn die Schlagzeilen der Zeitungen von
eroberten Städten , von neugewonnenen Län -
dern . von niedergeworfenen feindlichen Ar -
meen berichten können , wenn die Fanfare «
der Sondermeldungen aus den Rundfunkappa -
raten erschallen — dann bedarf es keiner Be -
sinnung auf nationalsvzialistische Grunder -
kcnntnisse . keines Gedankens an die letzte Ent -
schlossenheit, die wir im Kamps für unser Volk
aufzubringen geschworen haben . Die Stunde ,
in der sich die Starken von den schwachen
scheiden, schlägt/ erst, wenn ernste Ereignisse
das Volk bewegen , wenn harte Prüfungen
ihm auserlegt find . In solchen Augenblicken
erhebt sich der Parteigenosse wieder aus dem
Kreise der Kameraden an der Front und der
Volksgenossen in der Heimat durch seine Le, -
denschaft. sein Bekenntnis und seine Tat -
bereitschaft . ,

Die Geschehnisse des Krieges bringen es
mit sich , daß die Notwendigkeit rasch entschlos-
fenen Handelns , die Forderung charakterlicher
und überzeugungsmäßiger Festigkeit unver -
mittelt und in immer wieder neuen , oft ganz
überraschenden Formen an den Parteigenossen
herantreten . Nicht nur an der Front , wo jeder
Gefreite sich plötzlich vor entscheidende Ent -
schlösse gestellt sehen kann , auch in der Heimat
gibt es in der härtesten Kriegsanspannung oft
genug Augenblicke , in denen keine Anweisung
und keine Dienstvorschrift das Handeln lenken
kann und in denen auch die Haltung und in -
nere Einstellung zu den Geschehnissen ohne
Anregung durch Wort und Schrift , uumit -
telbar aus dem Herzen und vom
festen Standpunkt des Parteige -
nosfen kommen mutz. ^

Um nur ein Beispiel zu nennen : Es gab
und gibt immer wieder eine Reihe von Argu -
menten , die die Entschlossenheit des deutschen
Volkes stärken und seine Siegeszuversicht an -
regen würden , die wir aber öffentlich nicht
aussprechen , um nicht den Kamps des Soldaten
an der Front zu erschweren oder dem Feind
Hinweise zu geben , die ihm nützen und glei -
chermatzen dem deutschen Volke schaden wür -
den , weil jedes Wort unserer Zeitungen und
unserer Rundfunksendungen ja nicht nur die
Heimat , sondern auch den Feind erreicht . In
einem so ernsten Lebenskampf , wie wir ihn zu
führen haben , mutz Disziplin nicht nur im
Handeln , sondern auch im Schreiben und Re -
den höchstes Gesetz sein : weil wir das Element
der Parteigenossen mit ihrer festen und kla-
ren Gruwdeiustellung bis in daS letzte Dorf
tätig wissen , deshalb dürfen wir es uns er -
lauben , solche Grenzen forgfältig unb aus -
schließlich nach den Bedürfnissen und Zweck -
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Mäßigkeiten der großen Kampfführung ab¬
zustecken .

In iem wechselvollen Geschehen, wie eS der
Kriegsverlauf an den Fronten , der KrieqSein -
satz und die Kriegsopfer der Heimat mit sich
bringen , den Blick für die größeren Dinge zu
behalten , einen festen Wall Her Gesinnung zu
errichten , jeder Regung innerer Schwäche ent -
schloffen mit den Argumenten de »
Glauben « an die un st erbliche Kraft
unseres Volkes entgegenzutreten und in
eine echt nationalsozialistische Bereitschaft , für
die Gemeinschaft überall dort zu handeln , wo
Taten not tun — das ist heute die^ Forderun «
an jeden Parteigenossen

Wo immer in dem großen Lebenskampf unse-
rer Zeit harte Prüfungen an unser Volk her -
angetreten sind , hat die Partei ihren Mann ge -
standen in einer Art , die über jedes lob : nde
Wort erhaben ist — das wissen nicht nur wir ,daS weiß die ganze Nation , und das weiß auch
der Feind . Deshalb haßt er gerade uns Partei -
genossen: weil wir das Stahlgetippe sind des
Volkes , das er vernichten will . Wir freilich hal¬
ten es auch hier wie in der einstigen inneren
Kampfzeit : die Haßgesänge der Feinde unseres
Volkes erfüllen uns mit Befriedigung und Zu -
verficht, sie sind uns ein sicheres Zeichen dafür ,
daß wir unserer Aufgabe gerecht werden . Sie
mahnen uns aber auch immer wieder , baß wir
als Parteigenossen in solcher Zeit kein Recht be-
sitzen , uns von den Geschehnissen treiben zu las-
sen , sondern daß wir es sind , die diesen Kampf
zu führen haben — ganz gleich an welchem Platz
wir stehen.

Wir haben nnS unserem Volk ver »
schworen , als wir Parteigenossen wurden ,
wir missen, daß in diesen Jahren das deutsche
Schicksal entschieden wirb , wir erkennen dazu
mit jenem weiten Blick , den uns der Führer er-
öffnet hat , die große , stolze und glückliche Zu -
kunft des nationalsozialistischen Volksstaates ,
dessen letzten Durchbrach wir erkämpfen — alles
was wir bisher taten , tritt zurück gegenüber
der Forderung , vor die wir uns heute gestellt
sehe» , der dramatische Höhepunkt unseres
Deutschland gewidmeten Lebens ist in diesem
größten Ringen der deutschen Geschichte erreicht
worden . Niemals vordem wog und niemals
nachher wiegt unsere Tat , unser Glaube , unsere
Gesinnung so viel wie heute !

DiefeS Bewußtsein macht uns stark und un-
überwindlich — später wird uns die Erinnerung
daran mit dem größten inneren Glück erfüllen :
mit der Gewißheit , im großen Wagen und Wä-
ge» <rtS Parteigenosse , als Vorkämpfer deS Rei -
cheS . als Führer im Volke bestanden zu
Häven. __ _ _ _

Deutsche Artilleristen
schlugen Sowjetangriff ab

* Berlin . 2g. Aug . Südlich JSjum w>,r in
di»fen Tagen ein Höhenzug das Ziel hart -
näckiger bolschewistischer Angriffe . Am Hinter -
hang dieser HöHe lag St« Feuerstellung einer
Batterie und hinter ihr in einer Mulde der Ge ,
fechtSstan» einer Artillerie -Abteilung . Nach star -
kem Trommelfeuer traten die Sowjets zum
Angriff an . Durch Zusammenfassung ihrer
Kräfte auf schmalem Raum gelang es ihnen , in
unsere Linie einzudringen und die Höhe zu
nehmen . Veim Ueberschreiten des Höhenkam -
mes nahm die Batterie die Bolschewisten in
direktemBefchutz unter Feuer . Unter
der Wirkung der Granaten spaltete sich die
feindliche Angriffsgruppe und versuchte die
Batteriestellung auf beiden Seiten zu umfassen .
Da griff der AbteilungSführer unter Einsatz
aller verfügbaren Männer von seinem Gefechts ,
stand aus die feindlichen Kräfte an . In erbit -
terten Nahkämpfen drängten die Artilleristen
den Feind zurück und stellten die Verbindung
zu ber vorübergehen » eingeschlossenen Batterie
wieder her . Einige Stunden später stießen die
Bolschewisten erneut mit Infanterie und Pan -
zern vor . blieben aber wiederum nach Verlust
mehrerer Panzer im Abwehrseuer liegen . Die
Artilleristen hielten ihre Stellung , bis Ver -
stärkumgen « intrafen , die im Gegenstoß den
Feind auf feine Ausgangsstellung zurückwarfen
und die alte Lage wieder her stellten.

Die USA . - L « ftwaffe i « Tsch « « g -
king - China hat — einem japanischen
Frontbericht zwfolge — mit dem Verlust von
80 Flugzeugen seit dem 28. Juli mehr als die
Hälfte ihres auf 150 Maschinen geschätzten Be -
standes verloren . Von den Abschüssen entfallen
auf die japanische Luftabwehr an verschiedenen
Plätzen Chinas 21 Flugzeuge , während die ja -
panische Luftwaffe 59 Flugzeuge abschoß .

Schwedische Fischerboote helfen dem Feind
Trotz Verbot mitten im deutschen Warngebiet — Eindeutig neutralitätswidriges

Verhalten — Scharfer Protest in Stockholm
* Berli « , SS. August . Am 25. 8 . stellte«

deutsche Seestreitkräfte in dem für die Fischerei
verbotene » Skagerrak - Warngebiet
mehrere Fischereifahrzeuge fest . Die Fahrzenge
wurde » durch Warnnngsschüsse anfmerksam ge -
macht, daß sie sich im Warngebiet befinden , wo-
ra » f sie sich entfernte « . Am Abend wurden die
Fahrzeuge wiederum an der gleichen Stelle
mitte » im deutsche « War » gebiet
angetroffen . Die deutschen Streitkräfte stellten
außerdem fest» daß von den in der Nacht vor -
her ausgelegte » siebe« Bojenlenchte » nur »och
eine brannte und die übrige « z«m Teil fehlten ,
zum Teil durch Ausschrauben der Schalter uud
durch Entfernung der Topp -Zeichen ««brauch -
bar gemacht worden waren . Bei Eintreffen der
deutsche» Kriegsfahrzenge zogen sich die Fische-
reiboote schnellstens zurück und versuchten zu
eutkommen . Sie wurde « daraufhin mit Artil -
lerie beschösse« »«d zwei der Boote wnrde »
verse »kt.

Die Fischerboote haben demnach zweimal am
gleichen Tage sich in dem Warngebiet ausge -
halten und haben sich dort zu schaffen gemacht.
Sie haben sich damit eines planmäßigen und
absichtlichen Uebertretens des Verbotes , das
deutsche Warngebiet zu befahren , schuldig ge -
macht. Durch eine Anfrage des schwedischen
Marineattachös wurde bestätigt , daß es sich um
schwedische Fahrzeuge handelt .

Das Verhalten der schwedischen Boote ist
nicht nur neutralitätswidrig , sondern stellt
eine unmittelbare Unterstützung
der Feinde Deutschlands dar . Der
deutsche Gesandte in Stockholm hat namens
der Reichsregierung gegen dieses Verhalten
schwedischer Fifchersahrzeuge in einer De -
marche beim Außenminister ernsteste Ver -
Währung eingelegt und die Erwartung der
Reichsregierung ausgesprochen , daß die schwe-
dische Regierung die Schuldigen in entsprechen-
der Weise zur Verantwortung zieht .

Die Reichsregierung hat ferner zur Kennt-
» is gebracht , daß die deutscheu Seestreitkräfte
»ach diesem Vorkommnis die Weisung erhal -
te« werde«, die bisher vielfach » och geübte
Rücksicht bei einem Uebersahre» der Grenze
des Warngebietes anfzngeben und in Zukunft
gegen solche Fahrzeuge Entsprechend vorzugehen .

Ein großer Teil der schwedischen Presse
schwimmt derart im angloamerikanischen Fahr¬
wasser. daß er begierig jede Gelegenheit zu I
Ausfällen gegen Deutschland und seine Ver -
bündet «« ergreift . Man gewinnt dabei leicht I

den Eindruck einer käuflichen Meinungsbil -
öung , die sich wieder und wieder zu krassen
Verletzungen angeblicher Neutralität verleiten
läßt und ausgesprochen hetzerisches Gepräge
trägt . Besonders krasse Auswüchse der letzten
Zeit waren der Fall „Drakeu " und der Unter -
gang des schwedischen U- Bootes . „Ulween ".
Ohne , wie es selbstverständlich journalistische
Anständigkeit erheischt, die amtliche Klärung
des Tatbestandes abzuwarten , wurde sofort die
deutsche Wehrmacht von diesen „neutralen "
Organen für schuldig erklärt und in rüder
Weise beschimpft.
^ Wenn diese Hetzereien bisher von deutscher
Seite in überlegener Würde ignoriert wurden ,
so sollten sich die in Frage kommenden schwedi -
fchen Blätter doch darüber klar sein , daß
Deutschland durchaus nicht geneigt ist, ihren
provokatorischen Methoden nun etwa einen
Freibrief auszustellen . Sie scheinen vor allem

den Tatsachen gegenüber blind zu sein , vor
allem aber zu übersehen , daß das schwedische
Bolk schließlich ihre journalistische Freibeuterei
bezahlen muß .

Die angeblichen Fischerboote , zu deren
„Schutz" unverantwortliche Schreiberlinge in
Schweden neuerdings ein Generalorchester
schlimmster Dissonanz angestimmt haben , ver -
hielten sich , wie die Note der Reichsregierung
feststellt, eindeutig neutralitätswid -
r i g . In Wirklichkeit hat es sich um Fahrzeuge
gehandelt , die dem Feind im Kriegsgebiet Vor -
schub leisteten . Wenn die Reichsregierung ,
deren Geduld nicht unbegrenzt ist, exemplarische
Bestrafung der Schuldigen erwartet , so wird
ihr kein anständig Empfindender das Recht da -
zu streitig machen können . Mit dem gleichen
Recht könnte man auch die Bestrafung jener
Journalisten fordern , die ihrer anglophilen
und deutschfeindlichen Gesinnung bisher unge -
schoren in gehässiger Weise gegenüber Deutsch-
laud und seinen Verbündeten in eiuemneutraleu
Land freien Lauf lassen konnten . Eine Erklä -
rung , jedoch keine Entschuldigung dafür i5> der
erhebliche jüdische Einfluß aus einen stoßen
Teil der schwedischen Presse .

Maisky instruiert Aahas Pascha
Aegypten Mischen Moskau und London — Zweispaltige Gefühle im Nilland

v .Scd . Bern , 29. August . Es ist sicher kein Zu -
fall , daß der neue stellvertretende Kommissar
im sowjetischen Außenkommissariat , der bis -
herige Sowjetbotschafter in London , Maisky ,
jetzt eine eingehende Aussprache mit dem ägyp -
tischen Ministerpräsidenten Nahas Pascha hatte .
Es ist der erste offizielle Kontakt
zwischen Moskau und Kairo , seitdem
vor 14 Jahren die sowjetrussische Handels -
kammer in Aegpten geschlossen und deren Mit -
glieder außer Landes verwiesen worden waren .
Maisky hatte nämlich von London aus durch-
zusetzen vermocht , daß Aegypten Ende Juni
die Sowjetunion wieder offiziell anerkannte .
In langen Verhandlungen und teilweise auch
durch amerikanische diplomatische Unterstützung
war dieser Schritt gelungen , und zwar gegen
den Willen der ägyptischen Oessentlichkeit , die
sich instinktiv gegen eine solche Anerkennung
ivehrte , wobei auch die religiösen Gefühle eine
nicht zu unterschätzende Sprache mitredeten .
Die entscheidende Hilfeleistung leisteten im
letzten Moment die englischen uud amerikani -
schen Gazetten , die mit ihrem Triumphgeschrei
um das Tarnmanöver der Auflösung der Kom-
intern Nahas Pascha ein Sprungbrett für den
Schritt zur Anerkennung Moskaus hinstellten .

Das Austrumpfen der Sowjetdiplomatie in
Kairo fällt zeitlich mit dem gewaltigen Jnter -

Lolvenc deutscher Schachmeister
' ' Rückblick auf die deutsche

'
Schach Meisterschaft 1943

* Wien . 29. Aug . Der Schlußstand des
Schachturniers ist folgender : L o k v e n c 12V»,
Schmidt 11 ' /. , Zollner 10'/- Müller 9 'A , Rell -
stab 8M , Gilg und Kteninger je 8, Dörner 7 '/-.
Mecking Seiben , Roepsdorf , Engert 6, Heinrich
und Loose BVi. Elm und Multhaupt je 5, Pa -
tals 3M Puiikte . Es war von vornherein klar ,
daß der Titelverteidiger Rellstah angesichts der
ungleich stärkeren Besetzung des eben zu Ende
gegangenen Turniers um die Meisterschaft von
Deutschland aus dem Vorjahre einen sehr
schweren Stand in Wien haben würde . Wenn
daher diesmal die Würfel gegen ihn gefallen
sind , so bedeutet das nicht unbedingt eine
Ueberraschung . Bei der annähernden Gleich-
Wertigkeit der engeren Anwärter auf die Sie -
gespalme mußte die Tagesform entscheiden,
und mit ihr war es bei Rellstab eben nicht zum
besten gestellt.

Dagegen stellte sich der in letzter Zeit von
Erfolg zu Erfolg geeilte Wiener Lokvenc in
allerbester Verfassung dar . Neben einer bei der
erbarmungslosen Hitze erstaunlichen Härte und
Ausdauer hat der neue Meister in feinen Par -
tien Schwung und Klarheit an den Tag -
gelegt . Er hat nur eine einzige Partie ( gegen
Elm ) verloren , und daS auch nur , weil er eine
Gleichstellung mit aller Gewalt erringen wollte .
Eine Erfolgsserie von sieben gewonnenen Par -
tien hintereinander in der zweiten Turnier -
Hälfte brachte ihn derart voran , daß er schon
vor Beginn der Schlußrunde Sieger war und
mit olympischer Gelassenheit auf die Ereignisse
des letzten Tages herabsehen konnte .

Es mag sein , daß für Schmidt , den Meister
des Jahres 1941 und das wohl stärkste Talent
unter den jungen Meistern dieser Ausgang des
Turniers eine Enttäuschung war . Die objektive
Kritik jedoch muß feststellen, daß er einige
schwächere Tage hatte . Sehr beachtlich ist die
Leistung von Zollner , der zwar schon oft an
Meisterturnieren teilgenommen hat und wegen
seiner angriffsfreudigen Spielführung gefürch¬
tet ist , aber » m so weniger auf einen großen
Erfolg Aussicht zu haben schien , als er ohne
Training unmittelbar aus dem Osten nach
Wien gekommen war . Deutschlands beste Schach -
theoretiker , der Wiener Hans Müller , hat sich
nach ungünstigem Start einen angemessenen
Platz erkämpft . Im übrigen beweisen die von
den anderen Teilnehmern erstrittenen Punkte ,
daß die in Wien versammelten Meister ein ge -
schlossenes Feld bilden und jeder für den ande -
ren eine Gefahr darstellte .

Neben dem eigentlichen Meisterturnier stan -
den die. Kämpfe um die Reichs meist er -
schast der Hitler » Jugend im Brenn -
punkt des Interesses . 21 Gebietsmeister waren
in Wien zusammengezogen worden , um erst-
malig unter sich einen Reichsmeister der HJ .
zu ermitteln . Sieger wurde der Frankfurter
Gilles , Gebiet 13.

In der Frauenschaft gab es keine Ent «
scheidung. Die Münchnerin Lemmer und die
Hamburgerin Jürgens errichten mit je sie-
ben Punkten gleichen Stand und wkrden spä-
ter einen Stichkampf austragen müssen. Die
Titelverteidigerin Keller -Dresden mußte mit
dem dritten Platz vorlieb nehmen .

esse zusammen , das Moskau für die Vorgänge
in Französisch - Nordasrika aufbringt . Hatte
nicht die Sowjetunion in der letzten Zeit in
Washington und London zur Anerkennung des
sogenannten „Freiheits -Komitees von Algier "
gedrängt ? War nicht der kommunistische „Daily
Worker " erst noch dieser Tage voller Lob über
die Fortschritte , die die kommunistische Agita -
tion in Französisch - Nordasrika machte ? Ist
nicht der Sowjetbotschafter Bogomolow auf
dem Wege nach Algerien , um dem dortigen
Beobachter des sowjetischen Außeukommissa -
riats kräftig unter die Arme zu greifen ?

Die Vorgänge zeigen in höchst sprechender
Weise, daß Moskau eine „diplomatische " Offen -
sive in Nordafrika eröffnet hat und entschlossen
ist . von dem gewährten Mitsprachrecht weit -
gehend Gebrauch zu machen. England hat
Moskau eine wichtige Karte in die
Hand g e g e b e n . als es Nahas Pascha zwang .
Moskau anzuerkennen , denn 'Aegypten liegt
auf dem Weg nach Indien . Erst kürzlich wiesen
die „Basler Nachrichten " darauf hin , daß Mos -
kau nach dem Seeweg nach Indien „als eige-
nes Reservat " trachtet .

Zahlreiche Stimmen aus Aegypten veran -
schaulicheu, daß man in Aegyptens Oeffentlich -
keit, besonders in den Kreisen um das Königs -
haus , dem Eintritt der Sowjetdiplomatie in
die politische Arena Aegyptens mit Reserve
gegenübersteht . Man habe dort die Borgänge
in Iran lebhaft vor Augen .

Srlegsverlirecher Churchill
Interessante französische Enthüllungen

B. Bichy. 29. Aug . Im Zusammenhang mit
dem letzten anglo - amerikauischen Terroran -
griff auf die Autzeuviertel von Paris , dem wie -
derum zahlreich « unschuldige französische Zivi »
listen zum Opfer gefallen sind, schreibt der
„Bolatreur de Nicce " diese unmenschliche Art
der Kriegführung sei ursprünglich keineswegs
vorgesehen gewesen . Deutschland namentlich
habe immer wieder und auch zu Beginn dieses
Krieges noch versucht , durch internationale Ab -
machungen den Krieg gegen Frauen und Kin -
der zu vermeiden . Alle diese Bemühungen hät -
ten aber an dem kategorischen Nein Englands
scheitern müssen. Das französische Blatt betont ,
England habe entsprechende Pläne be -
reits im ersten Weltkrieg ausgearbei -
tet . Am 16. August 1918 habe Churchill dem da-
maligen Oberbefehlshaber der französischen
Armeen , Marschall Foch, in einem Brief vor -
geschlagen, den Krieg in Zukunft auch gegen die
Wohnviertel und die Zivilbevölkerung der
Städte zu richten . Marschall Foch habe das An -
sinnen Churchills als unmilitärisch zurückge -
wiesen . — Diefe Haltung des französischen
Marschalls , so schreibt das Blatt , habe in kras-
sem Gegensatz zu ben Ansichten auch anderer
englischer Persönlichkeiten gestanden . So habe
beispielsweise der Major Philippe Cribble
kürzlich im „News Chroniele " geschrieben, es
sei eine „verbrecherische Ungeschicklichkeit", wenn
man mit der Diskussion der internationalen
Gesetze über die Kriegführung gegen Frauen ,
Greise und Kinder fürderhin noch Zeit ver -
lieren wollte .

Der Führer empfing in Gegenwart d«S
Reichsministers des Auswärtigen von Ribben -
trop den neuernannten Königlich Rumänischen
Gesandten in Berlin , Jon Gheorghe , zur
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens
sowie des Abberufungsschreibens seines Vor¬
gängers .

Ehrenurkunden des Führers über -
reichte während der Gedenkfeier anläßlich deS
zweijährigen Bestehens der französischen Frei »
willigen - Legion der Kommandant von Groß -
Paris , Generalleutnant Freiherr von Boine »
burg -Leugsfeld . an die Familien der Gefalle »
nen . Er hielt bei dieser Gelegenheit eine An -
spräche an die Legionäre und teilte mit , daß
211 Freiwillige der Legion biS 1. Juni 1943
dem Heldentod gefunden haben .

Der Schweizerische Bundesrat
hat sich erneut mit der Frage der Verdunke -
luug befaßt , deren Aufhebung von marxistische«
Kreisen gefordert worden war . Er hat festge-
stellt , daß die Gründe , die zur Anordnung der
Verdunkelung im November 1940 führten , wei-
ter bestehen . Bundesrat und General sind deS-
halb der Auffassung , daß unter den gegenwär -
tigen Verhältnissen eine Aufhebung der Ver -
dunkelung nicht in Frage kommen kann .

Die Verteidiger von Attu wurden
nachträglich geehrt . Der Kommandeur . der
Verteidiger , Aamazaki , wurde zum General -
leutuant , weitere 94 Offiziere einen Rang
höher befördert .

DiebritischeAdmiralität gab erst jetzt
die Zahl der mit dem U -Bopt „P 48" und dem
Fischkutter „Red Gauntlet ^ untergegangenen
Besatzungsmitglieder bekannt . Bei der Ver -
senkung des U-Bootes „P 48" seien 34 und bei
der des Fischkutters 21 Offiziere und Mann »
schasten ums Leben gekommen .

Ein brasilianisches Kriegsschiff
bracht « den spanischen Dampfer „Margarita "
auf , der von Santos mit einer Ladung Oel
und Lebensmitteln nach der Heimat unterwegs
war .

Der Druck derSowjets auf Iran ver -
stärkt sich besonders auch auf politischem Gebiet
mit dem Ziel , bei den bevorstehenden Parla -
mentswahlen eine Mehrheit der mit ihnen
sympathisierenden Elemente zn erreichen , die
dann die Forderung stellen sollen , das Land
unter den „Schutz" der Sowjets zu stellen.

Die Kriegskosten der USA . sind so
ungeheuer , daß der Kreis der Steuerzahler
immer weiter gezogen werden muß . Der Chef
der Steuerbehörde , R . Paol , erklärte laut
,News Chronic ! «"

, 1932 hat es zwei Millionen
Steuerzahler gegeben , 1942 waren eS bereit »
35 Millionen und im lausenden Jahre werde
man 40 Millionen Einzelpersonen und Firmen
zur Steuer heranziehen müffen .

Die Regierung von Neuseeland
gab bekannt , daß die Verluste der neuseelän -
dischen Truppen seit Kriegsbvginn 20 000 Mann
betragen .

Die Namensverleihung „Karl ttowt *
an die SA . -Standarte 99

O Mraßburg , 29. Aug . Am Sonntagvormit .
tag fand im Hof des Bergfrieds der Hünen »
bürg , in dem die sterblichen Reste von Karl
Roos nach der im J ^ re 1941 erfolgten Ueber -
führung vom Friedhof Champigneulle bei
Nancy ihre einstweilige Ruhestätte gesunden
haben , im Rahmen einer Feierstunde die
Ueberreichung des Aermelbandes an die SA .»
Standarte 99, Zabern . statt , der der Führer
durch Erlaß vom -7. April 1943 den Namen
Karl Roos verliehen hat . Die Männer dieser
Standarte werden den weißgestickten Namen
des elsässischen Blutzeugen auf schwarzem
Aermelstreisen tragen . Die Gedenkrede hielt
als Mitkämpfer und Freund Karl RooS ' Kreis -
leiter Hanß . Der Führer der SA . -Gruppe
Oberrhein , Gruppenführer Damian , legte
am Sarkophag von Karl Roos einen Kranz
nieder und würdigte nach Verlesung des Füh -
rer - Erlasses über die Namensverleihung dere «
Bedeutung .

Außer SA .-MLnnern , Politischen Leiter » und
Angehörigen der anderen Gliederungen wäre »
Vertreter der Wehrmacht ausmarschiert .

Vorlag : Ftthrer-Verlag G. in. b. EL, Karlsruhe
Verlagsdirektor : Em!) Muns. Hauptschriftleiten Frans
Moraller . Stelhr . Hauptschriftleiten Dr . Georg Brtxner .
Rotationsdruck : Südwestdeotaehe Druck * und Verlags *
gesellschalt m. b. B» Zur Zeit Ist Preisliste Nr . IS gültig .

Die Salzburger Festspiele 1943
Wie Bayreuth , so hat auch Salzburg in die -

sen schicksalsbewegten Wochen feine Aufgabe
durchführen können , deutsche Kunst , zu deren
hervorragendsten Exponaten die alte Mozart -
stadt gehört , Verwundeten , Soldaten und
Rüstungsarbeitern nahebringen zu dürfen .
Diese durch die Härte des Kampfes gegange -
nen Menschen haben eS erfahre ^ , welche Kraft
von der Musik ausgeht , die st « zurück in den
ernsten Alltag nehmen .

„Revolution " In dar Besetzung
Wie kaum eine andere Stadt bildet Salzburg

mit feinen architektonischen Schätzen, die ein -
gebettet sind in eine der schönsten Alpenland -
schaften, den künstlerischen Rahmen zu einem
ProGramm , das für den Salzburger Theater -
und Musiksommer bezeichnend ist . Bier Namen
gaben feine Richtung an : Mozart . Richard
Strauß , Goethe und Anzengruber . Die .Lau -
berflSte " in der Inszenierung und mnsika-
tischen Leitung von ClemenS Krauß bedeutete
mehr alS nur eine Verbeugung vor dem genius
loci . Spiel - und Märchenoper verbanden sich zu
einer glücklichen Einheit , wie man sie auf der
Bühne höchst selten antrifft . Die bunten Bilder
von Stephan Hlawa unterstrichen diesen Ein -
druck noch um ein Beträchtliches . Krauß , als
Mozart -Dirigent besonders geschätzt , musizierte
mit be « Wiener Philharmonikern mit beispiel¬
haftem , auS Mozartschem Geist geborenen Elan .
Die Sänger wiederum zeichnete allgemein eine
so vorzügliche Textbehandlung aus , daß jedem
dadurch daS Verständnis deS Werkes leicht ge -
macht wurde . Ihre gesanglichen Leistungen
standen auf gleicher Höhe . IuliuS Patzak war
ein i« Stimme und Erscheinung strahlender
Tamino , der mit Leichtigkeit seine PaqUna ge-
wann , die von der mit aller Innigkeit singen-
den Irma Beilke dargestellt wurde. Hildegard

Kapserer (Königin der Nacht) , Georg Hann
( Sarastro ) , Hans Hotter (Sprecher ) , Josef
Witt ( Monostatos ) und Gnsti Huber lPapa -
gena ) waren die weiteren Säulen des Ensem -
bles . Eine Ueberraschung bot die Besetzung
des Papageno mit Paul Hörbiger , der — das
Parlando flüssig beherrschend — den sidelen
Vogelsänger mit viel persönlichem Charme
ausstattete .

„Arabella " und „Iphigenie "

In der „Arabella " beschwor Rudolf Hart -
mannö Regieknnst den Geist des alten Wien
aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts (mit
zeitgenössischen Bildern von Robert Kautsky ) ,
für den Richard Strauß eine Musik erfunden
hat , die an die Walzerseligkeit des „Rosen -
kavaliers " anklingt . Krauß deutete sie mit lei -
denschaftlicher Hingabe an das klangfrohe Werk .
In der Titelrolle konnte Viorica Ursuleac ihre
stärksten Trümpfe im Gesanglichen einsetzen,
auch darstellerisch wußte die Künstlerin stark zu
fesseln. Neben ihr behauptete sich Hans Rein -
mar , der den Mandryka mit herber Männlich -
keit gab und stimmlich glänzend disponiert
war . Den Matteo sang mit frischem Tenor
Horst Taubmann . Die übrigen Hauptpartien
waren besetzt mit Maud Cunitz (Zdenka ) , Theo
Herrmann (Waldner ) und Luise Willer ( Adel-
aide ) . Meister Strauß wohnte der Aufführung
bei und mutzte sich wiederholt mit den Künst -
lern »eigen .

DaS Schauspiel sah eine Inszenierung von
Goethes „Iphigenie " durch Otto Falckenberg
vor . DaS Salzburger Naturtheater , die Fel -
senreitschule , kam mit seinen natürlichen „Ku-
lissen" dem Schauplatz der Handlung in gewis-
sem Sinne entgegen , so daß Wilhelm Reinking
ein Bühnenbild präsentieren konnte , das zwar
weniger den Geist der Antike , aber um so
mehr den Zauber der Romantik atmete. Wie¬

ner Künstler verkörperten die tragenden Rollen .
Liselotte Schreiner stattete die Iphigenie mit
einer Seelengröße aus , die auch ihr hoheits -
volles Spiel auszeichnete . Ihr ebenbürtig
Hans Jungbauer als Thoas , Bernhard Wicki
als Pylades , Karl Hanst als Arkas und nicht
zuletzt der temperamentvoll spielende Orest des
Geert Brüd 'ern . Weiterhin war Ludwig An -
zengruber mit dem „Meineidsbauer " und
dem G ' wisscnswurm " vertreten für deren
Aufführung die berühmte Exl -Bühne gewon -
nen war .
Konzerte und Serenaden

AuS der Reihe der Konzerte und Serenaden ,
bei denen erste Solisten mitwirkten , ragten ein
Mozart - Abend mit Richard Strauß als Diri -
genten . die Aufführung von Beethovens Neun -
ter Sinfonie unter Karl Böhm und eine Kam -
mermusik im Mozarteum mit Werken von Ri -
chard Strauß hervor . Ausführende waren
außer den Wiener Philharmonikern das
Schneiderhan -Ouartett und daS Mozarteum -
Quartett . Für die Leitung der Konzerte sind
auch ausländische Dirigenten verpflichtet ge -
wesen , und zwar George >Georgescu , Ernest
Ansermet und Fernando Prevetali .

Alfred Otto .

Die Liebe bleibt
Von E. H . Zogenreuth

Wir stehen oft ergriffen vor der Größe , die
der Mensch in seinen schwersten Stunden zeigt
und sind geneigt , die verborgene Güte und
Weisheit zu bewundern , mit denen eine ewige
Macht den Geprüften zur Seite steht. Diese
Geschichte , die das Geschehen unserer Tage selbst
geschrieben hat , bietet dafür ein Beispiel .

Bei dem Angriff , den feindliche Flugzeuge
auf eine Stadt in Westdeutschland verübt hat -
ten , war Brigitte Helmers als Luftschutzhelfe-
rin eingesetzt und hatte sich bei der Bergung
eines Kindes aus brennendem Hause Brattd-

wunden zugezogen , die vor allem ihr Gesicht
verunstalteten . Sie mußte wochenlang im
Krankenhaus fliegen , bis sie die schmerzliche
Gewißheit erlangt hatte , daß ihr Gesicht nie -
mals wieder die frühere Schönheit erhalten
würde . Der Schmerz darüber gilt nicht der
entschwundenen Schönheit , sondern ihrem
Mann , der als Fliegerofsizier im Einsatz
stand , und der dieses Gesicht geliebt hatte . Sie
waren noch jung verheiratet gewesen , als der
Krieg sie voneinander getrennt hatte . Aber in
der kurzen Zeit ihres Glückes da hatte sie doch
erfahren , wie sehr der Mann die Anmut ihres
jungen Gesichtes liebte , wie die Zärtlichkeit
seiner Hände es liebkosten und seine klaren
Augen bewunderten . Das war nun ihre
größte Sorge , daß das entstellte Gesicht auch
seine Liebe erkalten lassen müsse. Sie wagte
daher nicht , es ihm zu schreiben. So lebte sie
die kommende Zeit in der beständigen Furcht ,
ein Wiedersehen mit dem geliebten Manne
werde zu einem schmerzenden Abschied für im-
mer . Diese Angst verstärkte sich, als Oskar
einen nahe bevorstehenden Urlaub ankündigte .
Allen Ernstes befaßte sie sich mit dem Gedan -
ken , einem Wiedersehen mit dem Manu ans
dem Wege zu gehen . Es kam indessen anders .
Wenige Tage vor seinem Urlaub wurde der
Oberleutnant Helmers bei einem Feindflug
verwundet . Ans einem Lazarett erhielt sie von
fremder Hand darüber die Kunde . Mit einem
Male war die eigene Not unbedeutend für sie
geworben , und ihre Sorgen galten nur mehr
dem fernen Geliebten, ' sein Leib war das ihre
geworden . Es war um so größer , als sie nichts
über Sie Art seiner Verwundung erfahren
konnte . Eine Reise zu ihm , die sie unterneh -
men wollte , wurde ihr verwehrt mit der Be -
ruhigung , daß der Verwundete bei nächster
Gelegenheit in ein Heimatlazarett verlegt
würde , wo sie dann hinlänglich Gelegenheit
fände , ihren Mann zu besuchen.

Als dieser Fall nach einigen Wochen eintrat ,
versäumte sie nicht, sich sogleich aus die Reise
z« mache«. Der leitende Arzt des Lazaretts

empfing sie. In schonenden Worten bereitete
er sie auf den Anblick ihres Mannes vor . Da
erfuhr sie nun , daß ihr Mann sie nicht mehr
sehen werde können , da er durch die Verwun¬
dung das Licht beider Augen verloren habe .
Durch ihr Herz ging der jähe Schmerz eines
Schwertstreichs . Sie mußte sich erst fassen, ehe
sie an das Bett ihres Mannes treten konnte .
Zlber als ste ihn dann endlich nach langer Zeit
wiedersah , da ließ das Glück einer allumfassen -
den Liebe alles vergessen und versinken , was
erst so schwer gewesen war , und die beiden
Liebenden konnten sich nicht genug tun , ein -
ander sich lang entbehrten Zärtlichkeiten hin -
zugeben . Tapfer unterdrückte die junge Frau
ihren Kummer . Wie eine ungeheure Schuld
erschien es ihr , daß ste wegen ihres Unglücks
einmal verzagt gewesen war , und sie wunderte
sich, wie sie nun beim Anblick ihres Geliebten
erstarkte und ihn zu trösten suchte . Der Mann
hatte ein schwaches Lächeln um den Mund . Er
schloß ihre Finger in seine Hände und zog sie
an sein blindes Gesicht.

„Ich danke dir Brigitte , baß du gekommen
bist. Vielleicht wäre es aber besser gewesen,
du wärest nicht gekommen . Ich habe mir in den
langen Wochen alles genau überlegt , du bist
jung , du darfst dein Leben nicht an daS meine
ketten . Wir müffen uns trennen . . ." — Da
wandte sich Brigitte mit der ganzen Kraft ihrer
Liebe an den Mann und schalt ihn um seiner
Rede willen . Und in einem plötzlichen Einfall
sagte sie wie mit Trotz : „Du möchtest mich wohl
los haben , weil ich nicht mehr schön bin . . / Sie
erzählte ihm nun mit mutigem Herzen ihr
Schicksal und führte wie zur Bekräftigung seine
Hände an die Narben ihres Ge-sichtes . Lang«
schwieg der Verwundete Dann sagte er , wie
befreit von einer langen Qual : „Du willst bei
mir bleiben , trotzdem ?" — „Ja *, jubelte sie.
„ ja , immer Oskarl " — Der Mann preßte in
einer heißen Aufwallung ihre Hände a« feinen
Mund . „Dann wollen wir beide unsere Liebe
forttragen durch alle Dunkelheit unsere »
tere « LebenS", sagte er leise und stark.
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blick über Baden-Baden
Baden -Bade » . (SilberneHochzeit .) Ta¬

pezier Franz Schleh und Frau Lina geb.
Bauer , Maximiltanstr . 42 , begehen am Diens -
tag . den 81. August , das Fest der Silbernen
Hochzeit.

(8 0. Geburtstag .) Den 80. Geburtstag
begeht am 30. August Valentin S p 0 b t tt ,
Frankreichstrahe 2. Der Jubilar , der aus Ond
lcr , Kreis Malmedy stammt , hat es in den
langen Jahren , die er hier wohnhaft ist , durch
sein freundliches und leutseliges Wesen ver -
standen , sich in einem großen Freundes - unö
Bekanntenkreis große Achtung und Wertschät
zung zu erwerben . Auch heute noch ist er an
allen Tages - und politischen Ereignissen außer -
ordentlich interessiert . Wir wünschen dem kör-
perlich und geistig selten frischen Jubilar alles
Gute und einen gesunden Lebensabend .

BsB . Baden -Baden bezwingt VsR . Durlach
DaS am gestrigen Sonntag auf dem Guten

bergsportplatz in Baden - Baden ausgetragene
Freundschaftsspiel zwischen dem VfB . Baden -
Baden unö dem VfR . Durlach gestaltete sich zu
einem äußerst flotten Treffen . Die Platz
Mannschaft hatte durch mehrere Urlauber eine
fühlbare Verstärkung , während bei den Gästen
das Alter vorherrschte . Schon in der dritten
Spielminute eröffnete Rechtsaußen Weishaupt
de» Torreigen mit einem scharfen, ins lange
Eck placierten Schuß , gegen den der gute Dur -
lacher Schlußmann machtlos war . VfB . hatte
während des ganzen Spieles mehr vom Spiel -
geschehen, teilweise spielte sich der anständige
Kampf vollständig in der Hälfte der Gäste ab.
In der Folge hatte Weishaupt etwas Pech mit
seinen gefährlichen Schüssen, die an der Latte
entlang liefen oder haarscharf neben das Ziel
gingen . Mit einem schönen Tor wartete dann
Linksaußen Faber für den VfB . auf und vor
Halbzeit erhöhte Weishaupt noch auf S :0.
Unentwegt kämpften die Durlacher nach dem
Wechsel weiter , obwohl sie nur ganz vereinzelt
gefährlich werden konnten , da beim VfB . ge -
stern in allen Reihen gut gespielt wurde . Mit -
telläufer Jllig verwandelte einen Handelfmeter
zum vierten Tor . Als weiterer Torschütze
konnte sich für Nr . 8 und 6 der Mittelstürmer
eintragen . Mit den Toren parallel kam die
Ueberlegenheit des VfB . , auch in der gleich-
zeitigen Eckballziffer zum Ausdruck . Nachdem
Halblinks Depree das 7 :0 hergestellt hatte , köpfte
Weishaupt das 8. Tor überraschend ins Netz der
Durlacher . Der mehr als verdiente Ehrentref -
ter blieb den anständig kämpfenden Gästen trotz
letzten Einsatzes biS zum Schlußpfiff des
Schiedrichters (Schulz , Sinzheim ) »erfagt . Im
Borspiel trafen sich dir Jugendmannschasten
des VfB . und des FC . Lichtental . Die Platz¬
mannschaft kam hier zu einem verdienten v :2-
Sieg . Leb».

Spaziergange unter Führung
Dienstag , 81 . August 1S43 : Treffpunkt : L«o-

voldsplatz (Sinnereck ) 8.86 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Brahmsplatz . Wanderung : Cäcilien -
straße — Steinbruchweg bis oberhalb Gerolds -
auer Mühle — Gelbe Eiche — Leisberggipfel
— Gelbe Eiche — Louisfelsen — Lache —
Dburgstraße — Molkenanstalt — Lichtental «!
Allee . Gehzeit : 3 Stunden ( mäßige Steigung ).
Führung : Vizepräsident a. D . Ernst Linak .

Mittwoch , X. September - Treffpunkt : Neue ?
Schloß (Gartentor ) 14 Uhr . Wanderung :
Herrengut — Stern — Kellersbild — Ochsen-
matten — Eberbach — Mönchweg — Wolsarts -
berg — Klösterle (römische Baureste ) — Lang «
Gasse — Haueneberstein (Rast ) — Ziegelei - -
Bildstock — Herrenpfädel — Dreieichenkapelle .
Gehzeit : 2 % Stunden (mäßige Steigung )-
Führung : Oberamtsrichter a. D . Hans Dör »
« er.

Freitag , 3. September : Treffpunkt : Leo-
voldsPlatz (Sinnereck ) 8.80 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Tiersarten . Wanderung : Selighos —
Unterer Panoramaweg — Klosterschänke —
Golsplatzhütte — Wildpark — Waldsee — Frie -
senbrunnen — Moltkestraße — Kurhaus . Geh -
»ett : 2H Stunden (mäßige Steigung ) . Füh¬
rung : Patentanwalt Max Kuhlemann .

Samstag , 4. September : Treffpunkt : Leo-
PoldSplatz (Ginnereck ) 14 Uhr . Straßenbahn »
fahrt bi » Tiergarten . Wanderung : Varnhalter
Straße — Neuweierer Straße — Büchelberg -
« eg (Panoramaweg ) — Neuweier (Rast ) —
Umweg — Varnhalt — Nöllenberg — Tier¬
garten . Gehzeit : 8X Stunden (mäßige Stei¬
gung ) . Führung : Postdirektor a. D . Karl
Buscherbruck»

Sonntag , 5. September : Treffpunkt : Leo-
voldsplatz (Ginnereck ) 8.30 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Tiergarten . Wanderung : Werners -

Hütte — Iburg — Adolf -Vetter -Weg — Tier¬
garten . Gehzeit : 2 ), Stunden ( starke Stei -
gung ) . Führung : Fräulein Johanna Häuser .

Polizeibericht der Kurstadt
Wir M« 3 «tt vom 21 . » atmtft bis 28. ttuowft wild

berichtet :
« « ttBtftstBommeit w u

(onfufrftfteßwvfl . — 91 n g t ;
Ionen wegen xietifwöt -i : I

wurden : I Person »ut Per-
e » etat wurden : 6 Per-

> W . » . 1 Person wegen Betrug« ! 3
Personen weaen Pr ?i«Lberschreitung : 16 Anzeigen
ntfegen Uebertretnn «, der Verdun >kclnngSvorschristen : 1
Person wegen Uevertretuna der StraftenverkedrSord -
nung 1 Person wegen Uebertretung der Straßen -Be-
iricbsordnnng: 2 Personen Ueg ?n Uevertretung der
WsgpolizeiorviMngi 1 P -rson wegen Rubestörnng . und
1 Person wegen Dohren ohne Mibrerschoin . — G e -
vüdrcnpfllchtig verwarnt wurden : 17
Personen we-?en Uedertretarng der StraftenverkebrS -
ordnung! 4 Personen we^en luftschutzwidrigeS Per-
balten und 5 Personen wogen Uebertretung der Reicks -
merdeordn -ung . — Verkehrsunfälle : Am 23 .
« ttguft 1943. um 15,15 Uhr . wurde in der Rvewitraßc

fahren . Hierbei wurde der P>ferdiwage« stark deschS
diat. der Fuhrmann und die Pferde verletzt . Am 2t.
AUHuft lfM3, um 20 Uhr . wurde in der Rastatter
Dtrahe ein 9 TUtttn alter (liunge infolge Uiwchtsmnkett
von einem Lastkraftwagen angesahren und verletzt . Am
2« . August 19-13. um 14 .52 Uhr , (tieft an der Einmün¬
dung der Meinbcrgstraste in die Lichtenlalcr Dtratze ein
Lastkraslwaaen mit einem Strahenbahnwagen zusam¬
men Hierbei entstand Sachschads » . — Entwendet
wurden : Am 12 . Augnli I9IZ w einem Hotel l gol-
dener Mllfederhalter, Marke unbekannt : am 23 . August
1943 in einem Fremdenheim l Paar schweinslederne
Tamenhalbschude tum Schnüren . Keilabsatz . GrSfie SS
bis 39 : 1 goldener Damenring mät schwarzem, großen
in Gold gefaßten Onyxstein . — Aufgefunden
wurden : Am IS . Augurs» 1943 in der GernSbacher
Strafte 1 Herrenfahrrad «Marke „Schladitz ") , ffadrik -
Rummer »595614 . schwarzer Rabmeulbau mit grünen
Streifen. Ballonbereifung. — Eigentümer g e -
sucht : In einer DiebstahlSsache >»ird der Sigenttlmer
von 2 gebrauchten «einMchern gesucht, die mit A. S .
und G . H . gezciichnet sind . — Gesund « n wurden r
6 Geldbeutel mit CfltfMlt ; 2 Briefmappen mit Inhalt :
2 Brillen im vtui : 1 Brille : 1 Paar ZArnschude: 1
Rosenkranz : 1 WachStucheinikauftaiche: 2 Armbänder :
1 Anstecknadel : 1 Armreif mit Widmung: 1 Smi mit
Reisemarken : 1 Aktentasche mit Inhalt : 1 kleine? Brief-
Markenalbum : 1 Straitfab r \ eu gs<bei n ;

±ir-n.r, Mail. MV«. ,ivvvwi |i »« ov «HWI
etn Pferdefuhrwerk von einem Lastkraftwagen an « «- > DchMsseXbnnd«

Hütchen : mehrere Geldschein « :
1

einzeln«
Kindersounen
Schlüssel und

' «Ihren Ausweis bitte . Kriminalpolizei !"
Notwendige „Störungen " im Zugabteil — Fettkarten find keine Personalausweise
Morgens 9 Uhr auf dem Hauptbahnhof . Ha

stendes Gedränge am V-Zug . Die beiden Man
ner , die wir begleiten und die als letzte den
bis an den Rand besetzten Wagen bestiegen ha
ben , sind vorerst rasch im Dienstabteil ver -
schwunden , wo sie ihre gewichtigen Aktentaschen
unterbringen und bei dieser Gelegenheit die
Bekanntschaft mit einer Wehrmachtstreife ma -
chen. Die Kollegen von der anderen Fakultät
berichten , daß sie bereits „durch" seien. So
verläuft die Fahrt bis zum nächsten Haltebahn -
Hof ohne besondere Ereignisse .

Das Uhrkettenanhängsel
Hier wird ein Personenzug bestiegen und

nun fängt die Arbeit für die beiden Männer
an , die sich als Zivilisten unter Zivilisten in
den besetzten Wagen begeben . Kaum hat der
Mann mit der roten Mütze das Abfahrtszeichen
gegeben , dann klingt eine ruhige Stimme ver -
halten durch das Abteil : „Ihre Ausweise bitte ,
Kriminalpolizei !" Freilich gibt es erstaunte
und überrascht aufblickende Gesichter, auch
solche , die den Beamten fragend fixieren , als
wollten sie etwa sagen : „Und Ihr Ausweis ,
mein Herr ?" Natürlich ist der Beamte darauf
vorbereitet . Er zieht unaufgefordert das gold-
farbene , ovale Anhängsel am anderen Ende der
Uhrkette heraus ( im zünftigen Kriminalroman
kommt eS zwar immer noch hinterm Rockauf-
schlag vor ) , auf dem in deutlich lesbarer Block-
schrist „Staatliche Kriminalpolizei " geschrieben
steht.

Fahudungsbuch in der Aktenmappe
Kein Zweifel also , der Mann ist in Ordnung .

Er hat neben der Erkennungsmarke noch einige
andere nicht ohne weiteres sichtbare Dinge bei
sich, die seiner zivilen Erscheinung sozusagen
eine amtliche Note verleihen und ihm damit
auch den Stempel amtlicher Machtvollkommen -
heit aufdrücken . Die Aktentasche im Dienstabteil
ist nicht nur für die Unterbringung des Pro -
viants bestimmt , sie beherbergt nebenbei « ine
unscheinbare Akte, die im Bedarfsfalle wert -
volle Dienste leistet . Es könnte sein, daß ein
„Bekannter " auftaucht , der einem irgendwie
bereits einmal begegnet ist. Das Fahndungs -
buch verschafft die unbedingte Gewißheit dar -
über , ob es sich um eine Person handelt , nach
der man schon geraume Zeit fieberhaft Aus -
schau hielt . Gegebenenfalls käme dann , wenn
es sich um einen schweren Jungen handelt , noch
ein handfestes .^ ettchen" in Frage , das jeder -
zeit griffbereit ist und das den Beamten in die
Lage versetzt, seinen unfreiwilligen Begleiter
bis zur nächsten Station mühlelos spazieren zu
führen . Bereitwillig werden die Ausweise , so-
weit vorhanden , hervorgeholt . Was kommen da
nicht alles für Papiere zum Borschein , das den
Beamten von der Richtigkeit der Personalien
überzeugen sollen ! Frauen zum Beispiel haben
von der Brot - bis zur Butterkarte alles bei
sich, nur keinen gültigen Personalausweis . Eine
Frau , die ganz und gar „ohne" reist , gibt
freundlich lächelnd die naive Antwort : .Missen
Sie , ich fahre doch bloß bis zur nächsten Groß -
stadt . muß daS da unbedingt sein ?" Der Be -
amte gibt ihr , zwar sichtlich enttäuscht über so
viel Unbekümmertheit , bereitwillig und aus -
führlich Aufklärung . „Daß wir gerade im
Kriege verschärfte Kontrollen durchführen , hat
schon seine Gründe . Wir sind gewiß weit davon
entfernt , in jedem , der sich nicht ausweisen

kann , einen Spitzbuben zu sehen. Denken Sie
nur einmal an Ihr persönliches Interesse : es
tritt irgendwo ein Katastrovhensall ein , viel
leicht schon während der Fahrt . Wer sollte dann
in der Lage sein , Sie zu identifizieren ? Oder
aus irgendwelchen Gründen findet auf einem
Hauptbahnhof eine verschärfte Kontrolle statt .
Eine sofortige Vorladung nach dem Polizei
Präsidium von unbestimmter Dauer wäre die
Folge ."

Keiner schlüpft durch die Maschen
Wieder sind es in der Regel Frauen , die

Anlaß zu Beanstandungen geben , obwohl hier
schon öfter die Kennkarten auftauchen . ES ist
im übrigen schon ein Kunststück, sich vorwärts
zu bewegen durch die quetschende Enge der
völlig verstopften Gänge . Die Beamten haben
aber immer ein humorvolles Wort bereit : sie
sind stetS freundlich . Mit souveräner Ruhe
meistern sie jede Situation . Rechnet man die
Besetzung mit ungefähr tausend Reisenden und
jede einzelne Kontrolle mit einer halben Mi -
nute , so wären immerhin Stunden nötig . biS
der letzte Wagen abgefertigt ist . Und doch schaf-
fen es die Beamten trotz schwieriger Umstände
in anderthalb Stunden bis zum Ankunftsort .
Man könnte meinen , daß ihnen dabei mancher
durch die Maschen schlüpft. Doch von denen ,
auf die sie es abgesehen haben , entgeht ihnen
keiner . Sie haben einen geübten Blick, und
wenn sie wirklich einmal ein Auge zudrücken,
dann wissen sie . wo und warum sie eS tun .

Raffinierte Fälschung
Ein Beweis für die gute Nase unseres

Beamten war eine der letzten Kontrollen . Jr -
gendwie klappte es mit dem vorgesehenen An -
schluß nicht. Kurz vor einer Station fiel ihm
ein junger Mann mit Urlaubsschein aus : und
siehe da , es war ein Bekannter aus dem Fahn -
dungsbuch . Der Stempel auf dem Urlaubs -
schein war so raffiniert gefälscht, daß ihn eine
andere Kontrollstelle bereits als echt hatte
durchgehen lassen. Der Beamte aber nahm die
Lupe zur Hand . Die kleinen Schönheitsfehler
blieben ihm nicht verborgen . Der junge Mann
war gerade dabei , ein stattliches Ordensband
zu vervollständigen , als ihn die Streife des
Beamten ereilte und auf Nummer Sicher
brachte . Es ist eben nichts so fein gesponnen . .

Ueberwachung reisender Ausländer
Eine weitere wichtige Aufgabe der Zugkon -

trollen ist die Ueberwachung der reisenden
Ausländer , die einen gültigen Urlaubsschein
besitzen müssen , ehe sie ihre Reise antreten kön-
uen . Dann gibt es noch Zeitgenossen , die gern
reisen und weniger gern arbeiten . Sie werden
auf schnellstem Wege einer nützlichen Tätigkeit
zugeführt . Bei Männern im wehrpflichtigen
Älter genügt die Kennkarte im allgemeinen
nicht ? sie müssen unbedingt den Wehrpaß bei
sich haben oder irgendeine Bescheinigung über
ihr Wehrdienstverhältnis , wenn sie sich vor
eventuellen Ueberraschungen schützen wollen .
Grundbedingung ist auf jeden Fall , daß jeder
Reifende einen Lichtbildausweis mit abgestem-
peltem Lichtbild bei sich führt , wie etwa die
Kennkarte , den Führerschein , einen entsprechen -
den Ausweis der Partei oder ihrer Gliederun¬
gen , den Werkausweis oder den Berufsaus -
weis . Lebensmittel » ober Kleiberkarten . Ein «
wohnerschein mögen zwar ebenso unentbehr -

Welche Kleiderkarle« sind gesperrt ?
Einzelheiten über die Bezugsbeschränkung auf Kleiderkarten - - Bezvgscheininhaber

find kaufberechtigt
Zur Auslegung der kürzlich ergangenen An-

ordnung über BezugSbeschränkungen bei den
Kleiderkarten veröffentlicht die Reichsstelle für
Kleidung in der „Textil -Zeitung " eine erläu -
ternde Verlautbarung . Darin wird klargestellt ,
daß der Verbraucher nach wie vor auf alle Be -
zugsscheine sowie die nicht gesperrten Kleider -
karten einkaufen kann . Nicht gesperrt sind die
zweiten Reichskleiderkarten einschließlich der
Karten für Erwachsene , ferner die Knaben -
und Mädchenkarten und Kleinkinderkarten der
dritten und vierten Reichskleiderkarten sowie
die Säuglingskarten . »

Gesperrt sind grundsätzlich nur die Männer -
und Frauenkarten der dritten und vierten
Reichskleiderkarte , und zwar gilt diese Sperre
lediglich für die Artikel , die in den beiden
Listen verzeichnet sind, die der Anordnung als
Anlagen beigegeben wurden . Es handelt sich
vor allem um Ober -Bekleidung , Wäsche , Hüte ,
Strümpfe , Schirme , also Artikel , die nicht in
den Listen stehen wie z . B . Strickgarne , sind
daher nach wie vor verkäuflich . Von dem Be -

zugsverbot sind im übrigen ausgenommen und
damit nach wie vor zum Bezüge berechtigt die
Inhaber folgender Kleiderkarten :

1 . Kleiderkarten von Fliegergeschädigten mit
entsprechendem Ausweis sowie Zusatzkleider -
karten für Schwerfliegergeschädigte und alle
Fl -Bezugsrechte : 2 . Kleiderkarten von werden¬
den Müttern , die sich durch Borlage der Zu -
satzkleiderkarte für werdende Mütter aus -
weisen , sowie die Zusatzkleiberkarten selbst ?
3. Kleiderkarten von Personen , die im Besitz
der Zusatzkleiderkarte für Burschen und Mai -
den zur vierten Reichskleiderkarte sind , sowie
die Zusatzkleiderkarten selbst : 4 . Zusatzkleider -
karten sür Trauerklelliung : ö. Kleiderkarten .
die mit Vorgrisssberechtigung ausgestattet sind :
6. alle Männer - und Frauenkleiderkarten , so -
weit es sich entweder um die Abgabe von
Meterwaren zu Reparaturzwecken bis zu
0,80 qm und um die Durchführung von Repa -
raturen an fertiger Kleidung sowie Wirk - und
Strickwaren handelt .

Zm Zeichen der Milchstraße
Der Sternenhimmel im September — Venus erscheint als Morgenstern

Die Planetenpracht , die den Abendhimmel
der vergangenen Monate geschmückt hatte , ist
nun endgültig vorüber , seit Venus Ende
August so nahe der Sonne gerückt ist , daß sie
nicht mehr gesehen werben kann . Am ö . Sep -
tember erreicht sie die untere Konjunktion
und erobert dann rasch den Morgenhimmel .
Erst in später Nacht zeigt sich am Abendhim -
mel wieder ein Planet , eS ist Mars , der
einige Stunden vor Mitternacht am östlichen
Horizont erscheint und dann bis zur Dämme -
rung sichtbar bleibt . Nach ihm kommen der
Reihe nach die anderen großen Planeten über
den Horizont herauf . Saturn folgt dem Mars
nur etwa eine Stunde nach, rund drei Stun -
den nach Mitternacht erscheint Jupiter und
endlich wirb in der Morgendämmerung in der
zweiten Monatshälfte Venus sichtbar . Dann
sind alle hellen , großen Planeten vorhanden ,
nur Merkur fehlt . Er gelangt im letzten Sep -
temberviertel in unsere Konjunktion und bleibt
daher den ganzen Monat unsichtbar .

Am Fixsternhimmel bietet sich wie immer in
den Wochen deS beginnenden Herbste » die

Milchstraße in ihrem von Horizont zu Hori -
zont gehenden Bogen einen herrlichen Anblick.
Ihre auffälligsten Wolken sieht man in unse¬
ren Breiten in den Sternbildern Adler und
Scutum : tief im Süden sind die im Schützen
gelegenen Partien , welche noch viel glühender
wirken würden , wenn sie eine größere Höhe
erreichten . In Zenitnähe sind die für unsere
Sommernächte so charakteristischen Bilder Le»
yer und Schwan mit ben beiden hellen Ster »
nen Wega und Deneb zu finden , Den Süd -
westquadraten des Firmaments füllen Opiu -
chus und Schlange aus , schon tief im Westen
strahlt der rötliche Arktur im Bootes . Im
Nordwesten findet man den Großen Bären .
Einen schönen Anblick bietet das Nordostfeld .
In halber Höhe stehen inmitten reicher Milch -
straßenwolken Chepheus und Sacciopeia , tief
über dem Horizont findet man die funkeln -
den Sterne des Perseus und nicht weit davon
Capella , den Hauptstern des Fuhrmanns . Den
östlichen Himmel füllt das Doppelsternbtld
Andromeda und Pegasus aus .

Statt unO greis Baffalf
Vereinsfiihrerversammlung in Rastatt
Rastatt . Am Sonntagvormittag trafen sich

die Vereinsführer der Fußballvereine des
NSRL .- SportkreifeS Rastatt in den Hatz- Gast -
stätten in Rastatt zu einer anregend verlaufe -
nen Versammlung . Stellvertretender KreiS -
fachwart S p i e S begrüßte die den heutigen
Verhältnissen entsprechend gut besuchte Zusam -
menkunft . Ueber die bevorstehende Durchfüh -
rung der Pflichtspiele in unserem Sportkreis
konnte wegen der noch nicht endgültig fest -
stehenden Einteilung der Gauklasse nichts fest -
gesetzt werden . Für eine Teilnahme an der
Kriegsmeisterschaft kommen evtl . in Frage :
Muggensturm , Sportoereinig . Baden -Baden .
VfB . Baden -Baden , Sinzheim , Achern , und
vielleicht Offenburg und Rastatt . Neben dieser
Runde wurde noch eine Freundschaftsrunde
mit einer Mannschaft von sieben Spielern in
Anregung gebracht , um den kleinen Vereinen
dadurch eine Möglichkeit zu bieten , den Betrieb
aufrecht zu erhalten , die keine 11 Spieler auf
die Beine bringen .

Im Verlauf dieser Zusammenkunft sprach
Schiedsrichterobmann Kühn aus B . -Baden
über die Frage der Schiedsrichtergestellung
und richtete einen Appell an die Anwesenden
zur Meldung von geeigneten Kameraden . All«

liche Papiere für die Reife sein , allein der
Kriminalbeamte kann damit nichts ansangen .
Wer will dem Beamten beweisen , daß der Ein -
wohnerschein der sich auszuweisenden Person
gehört : er kann gestohlen oder gefunden wor -
den sein . DaS abgestempelte Lichtbild dagegen
ist ein untrügliches Beweisstück . Man darf na -
türlich nicht vergessen , den Ausweis selbst zu
unterschreiben : die Zugkontrolle ließ erkennen ,
daß das oft vergessen wird . rck .

akuten Fragen , wie Gästespieler , Ausländer
u . ä. wurden eingehend besprochen. Bannfach »
wart Salzgeber gab auch noch einige Er -
läuterungen zur Frage der Ju ^ endspiele und
eS fei hier schon erwähnt , daß am kommenden
Sonntag die Pflichtspiele der Jugend beginnen .
Genaue Paarungen und weitere Termine fol-
Bin im Lause der Woche. Lsd».

B. Hügelheim . (Hohes Alter .) Am heu-
tigen Tage , den »0 . August , feiert in körper»
licher und geistiger Frische Frau Rosa Bauer
geb . Haut ihren 82. Geburtstag . Mit regem
Interesse verfolgt sie die Geschehnisse der heu«
tigen Zeit .

Stteberbiihl . (Auszeichnung .) Dem Feld -
webel Erich R i h m wurde das E . K . II Klasse
verliehen .

G . Loffenau . (Heldentod .) Aus dem Felde
traf die Nachricht ein , daß der Obergefreite
Robert Möhrmann den Heldentod erlitt .
Der Gefallene war Inhaber des E .K. S. In
der Gemeinde wird man den braven Soldaten
stets in gutem Andenken behalten .

WaS bringt der Rundfunk ?
Reich»»»««ramm :

11 .00—11 .SO Kleines K»n,ert mit Stsd», Xam- und
ftilmimiftf

14.36—12 .45 Ter Berich« »irr Saat
15 .30—16.00 Zolistemnusik von Haydn , Mozart.

Richard Trunk . Mai Schilling« u . a.
16 .00—17.00 UntervalnmaSmusik . .Wen-ia trimmt,

doch interessant ' au* Nord und El»
„Dteii und da« Jttr euch jirm Späh"
Der Zeitsvieael
ffronGerichte
„ ftüt jeden e«tx>4"

17.15- 16.30
18 .30—19 .00
19.15—20.00
20 .20—22 .00

Deiitschlandfender :
17.15—18.30 Zinfonsfche Musik t>»n Haydn . Mo¬

zart . SiwSr
20 .16—21 .00 2ch«6ett und seine unve-kann-testen

Lieder „ .21 .00—22.00 „NvmpoMten dirigieren": Eesar » res-
aen

Orh * b * rr * chts DeoUcher Verl*«, Berti»

Bist du Min ?
j :

"
Roman von Tjermann Wei (6

ÖO. Fortsetzung)
Lennart , der den Sinn ihrer Worte nicht be -

Sriff . löste die Arme , die ihn umfaßt hielten ,
und schob Lo von sich weg.

»So leid es mir tut , es dir sagen zu müssen,
«o , unsere Wege müssen sich trennen ! Du wirst
schon seit einer Weile gemerkt haben , daß
zwischen un » nicht mehr das frühere herzliche
^ erhältqis herrschte : auf welcher Seite die
Schuld lag . daß es so kam. wollen wir jetzt
U ' lht erörtern . Jedenfalls möchte ich dir nicht
langer Gefühle vorheucheln , die nicht mehr
" »«Händen sind !"

Lo war mehr und mehr zurückgewichen. 3hm
» lieb sie stehen, mit hängenden Armen , den
^ »pf etwas zur Seite geneigt : ein Mensch, dem
^ues zerschlagen war .
. »Du liebst mich nicht mehr ?" fragte sie
?umpf , verzerrtes Lächeln um die rotgefchmink -
ten Lippen .
. ..Nein , Lo: ich liebe dich nicht mehr , deshalb
Mt es besser, wenn wir uns trennen ."
. Sie antwortete nicht darauf , sondern begann ,' vi Zimmer hin und her zu geHen , immer die
Deiche kurze Strecke . Sie hätte schreien, ihre
Verzweiflung , ihren Grimm auf das Leben,

ihr diesen Schlag versetzt hatte , hinaus -
Ichreien können .
^ Was blieb ihr noch , wenn Rolf sie ver -

Würde sie ihn je vergessen können ?
» vlvtzlich hielt sie wie erstarrt in ihrem G«ng

urch das Zimmer inne .
Bor ihr , auf dem Schreibtisch , stand eine

Photographie . Eine Liebh<»beraufnahme war
** »' ei# junge », hübsches Mädchen von etwa

zwanzig Jahren mit lebenslustigen Zügen
war darauf abgebildet .

Mit einem erstickten Laut hatte Lo daS Bild
aü sich gerissen.

„Jetzt verstehe ich alles !" Sie lachte schrill
aus . „Jetzt weiß ich , warum ich hier überflüssig
geworden bin !"

Lennart war rasch auf sie zugegangen : er
wollte ihr das Bild aus der Hand nchmen ,
aber sie hielt es fest.

„Was fällt dir ein ? Meine Photographien
gehen dich nichts an !"

„Aber dieses Bild geht mich etwas an !
Glaubst du , ich ließe mich von dieser da so
einfach beiseiteschieben? Da kennst du mich
schlecht !"

„Laß , bitte , die junge Dame aus dem Spiele !"
erwiderte er erregt . „Sie hat mit der Sache
nichts zu tun !"

„Da » kannst du anderen erzählen , nicht mir :
von ungefähr hast du ihr Bild nicht hier auf -
gestellt, damit du es immii vor Augen hast !
Aber du irrst , wenn du dir einbildest , daß ich
ihr kampflos Platz mache!"

Sie warf die Photographie , die sie noch im-
mer umklammert hatte , verächtlich auf den
Schreibtisch zurück : d<ann wandte sie sich zur
Türe .

„Du wirst noch an mich denken !" sagte sie in
kaltem Drohen und verließ grußlos daS
Zimmer .

Sie ging dann die Straße hin , sie spürte
keinen Schmer » über LennartS Absage mehr
in sich.

ES war , alS sei in dieser Stunde alles
weichere Empfinden in ihr abgestorben . Nur
Härte , grenzenlose Härte und Haßerfüllte Ent¬
schlossenheit waren in ihr : niemals sollte die
andere den Mann bekommen , der sich ihr ent -
zogen hatte !

Der Gedanke an Jurinek huschte ihr durch
den Sinn . WaS lag an Jurinek ! Sie würde so
lange , bi» sie ihr Ziel erreicht hatte , seinen

Nachstellungen schon zu entgehen wissen. Aber
hinter Lennart würde sie fortan her sein , sie
mußte erfahren , wer jene war , die ihn ihr
abspenstig gemacht hatte . Und wenn sie sie
töten müßte : besser das , als zu denken , daß die
andere über sie, Lo , triumphierte !

17.
„Ich habe Ihnen nun nochmals alle Beweise ,

die gegen Sie sprechen, vor Augen geführt , An -
geklagter "

, sagte der Vorsitzende des Schwur -
gerichtS, Landgerichtspräsident Dr . Ullbrich ,
„wollen Sie trotzdem noch immer bei Ihrer
Behauptung bleiben , mit Döhring nicht identisch
zu sein und mit dem zur Verhandlung steHen -
den Verbrechen nichts zu tun gehabt zu haben /

„Ja !" kam eS fest zur Antwort .
„Gut !" Die klugen Augen des Vorsitzenden

sahen den Angeklagten ernst , fast mit einem
Ausdruck von Mitgefühl an . „Sie können wie -
der Platz nehmen !"

Und als Merlin zur Anklagebank zurückge-
kehrt war :

„Wir treten in die Zeugenvernehmung ein .
Der Zeuge Jurinek !"

Durch den überfüllten Zuschauerraum gmg
ein Raunen . Man sah hauptsächlich Leute auS
den Musik - und Theaterkreisen Berlin « , die sich
für das Schicksal Merlins interessierten . Auch
StaatSkapellmeister Lennart war da ; Gisela
Paschen saß an seiner Seite .

Nun betrat der Bildhauer Jurinek Sen Saal .
Auf die ersten Fragen gab er geläufig Ant -

wort : aber dann stockte er immer wieder , eS
dauerte lange , bis er erwiderte , einige Male
gab er ganz sinnlose Antworten .

„Sie haben ja gar nicht gehvrt , waS ich
fragte !" sagte der Vorsitzende einmal und be -
trachtete forschend das geistesabwesende Gesicht
de» Zeugen .

Jurinek fnhr zusammen , als fei er mit seinen
Gedanken bei anderem gewesen . Er schien sich
zu zwingen , den Fragen , die an ihn gestellt
wurden , zu folgen : aber nach ewer Welle

machte er wieber einen völlig verwirrten , zer -
fahrenen Eindruck .

„Ich glaube , Sie haben , ehe Sie hierher -
kamen , etwas über den Durst getrunken !"
meinte der Vorsitzende in tadelndem Tone .
„Bitte , nehmen Sie sich endlich zusamm -m : so
kann ich nicht weiterverhandeln !"

Die restlichen Aussagen wurden bann einiger -
maßen klar gemacht , wenn schon auch jetzt
jodermann den Eindruck gewinnen mußte , als
spräche der hagere , vornübergebeugte Mann
mit dem fahlen Gesicht von Dingen , die ihn im
Innersten heute kaum mehr berührten .

Nun war der Vorsitzende mit seiner Verneh -
mung zu Ende .

„Hat der Herr Staatsanwalt oder der Herr
Verteidiger Kragen an den Zeugen zu rich -
ten ?" sagte er .

Staatsanwalt Andreas verneinte .
Rechtsanwalt Sybow erhob sich.

möchte jetzt schon bemerken , daß das ,
was der Herr Zeuge hier vorgebracht hatte ,
gerade keinen sehr überzeugenden Eindruck
machte, im Gegenteil höchst verworren sich an -
hörte : ich behalte mir vor , später noch daraus
zurückzukommen ."

„Nehmen Sie auf der Zeügenbank Platz ,
Herr Jurinek !" wies der Vorsitzende den Bild -
Hauer an .

„Kann ich nicht wieder gehen ?" fragte dieser
rasch .

„Nein , Sie müssen hierbleiben ? e» könnte
sein, daß wir noch weitere Aussagen von Ihnen
benötigen ."

Während der nächste Zeuge . Stüdienrat
Döhring , geholt wurde , warf Landgerichtsprä -
stdent Ullbrich einen kurzen Blick zum Staats -
anwalt hinüber . Sonderbar , daß Andreas dar -
auf verzichtet hatte, an den Zeugen Jurinek
Fragen zu stellen : es war doch sonst nicht seine
Art . Sollte er wirklich an die große Ueber -
raschung glauben , die an diesem Morgen noch
eintreten würde ? Kriminalrat Hellwig , der zu
Recherche« in der Sache Döhring in die

Schweiz gereist sei , so hatte Andreas ihm be -
richtet , habe dort eine wichtige Entdeckung ge -
macht, er sei schon auf der Fahrt nach Berlin
und werde in diesen Morgenstunden hier ein -
treffen .

Um waS eS sich handele , hatte Ullbrich wis-
sen wollen , aber Andreas hatte geheimnisvoll
gelächelt : er möchte darüber erst reden , wenn
die Sache spruchreif geworden sei . . .

„Der Zeuge Döhring !" meldete der Gerichts -
beamte und ließ den Zeugen eintreten .

Hocherhobenen Hauptes ging Johannes D »h -
ring durch den Saal . Er beachtete den Ange -
klagten nicht, als wollte er schon dadurch
zeigen , daß dieser für ihn nicht mehr existierte .

Ruhig , wie eingelernt , machte er seine Aus -
sagen . Die ganze mit Haß gepaarte Verachtung ,
die er gegen seinen Bruder und dessen Familie
gehegt hatte , brachen immer wieder aus seinen
Worten hervor .

„Sie halten also den Angeklagten de» schwe-
ren Verbrechen » , dessen er beschuldigt wirb , für
fähig , Herr Zeuge ?" fragte der Vorsitzende ab-
schließend.

„Durchaus ! Einmal hat es mit ihm so kom »
wen müssen : das lag bei ihm im Blut !"

Rechtsanwalt Sydow war erregt ausge -
sprungen .

„Ist er nicht Blut von Ihrem Blut , Herr
Zeuge ? War sein Vater nicht Ihr Bruder ?
Wie können Die da so sprechen? Aber wer
über den eigenen Bruder urteilt , wie Sie es
soeben taten , von dem braucht man auch über
den Sohn dieses BruderS kein mildere » Urteil
zu erwarten !"

„Herr Verteidiger , bitte , mäßigen Sie sich !"
unterbrach der Vorsitzende den Anwalt . „Wenn
Sie Fragen an den Zeugen zu stellen Haben,
können Sie diese nachher vorbringen !"

„Verzeihen Sie , Herr Präsident , aber ich
konnte beim besten Willen nicht schweigen ! Im
übrigen habe ich an diesen Zeugen keine Fra -
gen zu richten : was ich von ihm gehört habe,
genügt mir vollkommen !*

'ftortfetzuM f»lav
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îuikicjn ^ deK HJ - s$& inmaKkanip (lspCe .(le
Baas (Baden ) lief die 400 Meter in 50,3 Sek. — Reinhardt (Baden ) siegte überlegen

in 100 Meter Kraul
Die VII . Sommerkampfspiele ' öer Hitler -

Jugend sind in Breslau abgeschlossen worden .
Es war ein prachtvolles Bild , als in der
Tschammer -Kampsbahn die jungen Meister und
Meisterinnen zur Siegerehrung aufmarschier -
ten . Die weiten Ränge des großen Ovals
waren dicht besetzt . Reichsjugendführer Arthur
Axmann , begleitet vom Chef der Heeres -
rüstung und Oberbefehlshaber des Ersatz -
Heeres , Generaloberst Fromm , SA . - Ober -
gruppenführer S ch e p m a n n , ^ -Gruppen¬
führer Schmaus er und Gauleiter Hanke ,
begrüße die Sieger durch Handschlag. In seiner
kurzen Ansprache führte er u . a . aus : Wir
ehren in den deutschen Meistern und Meiste -
rinnen die vorbildliche Haltung und den
Grundsatz der Leistung . Er würdigte besonders
die Leistungen der Jungen und Mädel aus
den luftgefährdeten Gebieten , die zum großen
Teil an der Spitze der Ehrenliste stehen. Er
dankte weiterhin Gauleiter Hanke , als einen
wahren Freund der deutschen Jugend und der
Breslauer Bevölkerung . Die zu Ende gehen-
den VII . Sommerkampsspiele haben eindeutig
bewiesen , daß die Haltung und Kraft der deut -
schen Jugend im vierten Kriegsjahr ungebro -
chen ist.

Auf der schweren Aschenbahn wurden die Lei-
stungen des Vorjahres nicht ganz erreicht , den-
noch sind sie unter Berücksichtigung der äußeren
Umstände als durchaus wertvoll anzusprechen .
Besonders hervorzuheben ist , daß die End -
kämpfe erst nach scharfen Nennen und bei den
Läufen zumeist nur ganz knapp gewonnen
wurden . Gerade diese Härte und Schärfe öer
Kämpfe ist die Unterlage dafür , daß in der
Reichsleistungsklasie Leichtathletik der HJ . eine
Mannschaft heranreift , die wie im Schwimmen
zu den besten Hoffnungen berechtigt . Die IM -
Meter gewann Ulrich Wolters <Mark Branden -
bürg ) in 11,3 Sek . , eine Zeit , die auch von dem
zweiten Gäßner sNiederdonau ) gelaufen wurde .
Gerhard Baas lBaden ) lief über 400 Meter
mit 50,3 Sek . , die beste Jugendzeit in diesem
Jahr . Ueber 800 Meter war Karl Kluge sNord-
see) in allerdings nur 2 :01,7 wieder wie im
Vorjahr erfolgreich . Das Meisterschaftsrennen
über 1300 Meter war das schnellste des Jahres ,
benötigte doch Erwin Schurer ^Württemberg )
nur 4 :06,8 . Die gleiche Feststellung ist in der
4- mal - 100- Meter - Stasfel zu machen, die das Ge -
biet Westmark in 43,6 Sekunden gewann , wobei
das Gebiet Mark Brandenburg als Zweiter in
44,4 Sekunden wegen Ueberschreiten der Wech -
selmarke distanziert werden mußte . Bester Wer -
fer war der Hochländer Erwin Fritz , der zu der
Meisterschaft im Diskus noch den Titel im
Speerwerfen mit 55,35 Meter errang .

Günther Noack lNiederschlesien ) , der vor -
jährige Meister im Diskuswerfen , holte sich
diesmal den Jugendtitel im Kugelstoßen mit
der ausgezeichneten Leistung von 14,50 Meter .
Uebertroffen wurde weiterhin die Vorjahrs -
leistung im Keulenweitwurf und zwar durch
Ernst -Mügge lNordsee ) mit 78,71 Meter . Der
Steiermärker Arnulf Pilathtsch meisterte als

einziger im Hochsprung eine Höhe von 1,80
Meter . Nur vom Zielgericht war die Ankunft
im 110- Meter -Hürdenlaufen zu entscheiden.
Karl Bergmann tWestmark ) war der Sieger
vor Richard Schmidt (Franken » in der gleichen
Zeit von 15,5 Sekunden . Die Gebietsstaffel
über 10-mal -^ -Runde , die nicht als Meister -
schaft gewertet wird , gewann Moselland in
50,5 gleichfalls nur um Handbreite vor Mark
Brandenburg unö Württemberg .

Die Leistungen der Mädel hielten
gleichen Schritt mit denen der Jungen . Allen
voran die deutsche Meisterin Maria Domagalla
<Ruhr - Niederrhein ) als Siegerin im 80 -Meter -
Hürdenlaufen in 12,1 Sekunden . Ruth Schwanck
lHamburg ) wurde Meisterin im 100-Meter -
Lauf in 13 Sekunden und das Gebiet Mosel -
land über 4X100 Meter in 50,8, genau so wie-
derholte Ilse Bolzmann lWien ) ihren Vor -
jahrssieg im Speerwerfen mit diesmal aber
nur 38,72 Meter . Die Ergebnisse :

Jungen , loa Meter : 1 . Ulrich Wolters (Branden -
bürg ) 11 .3 : 2 . Gützner lNiederdonau ) 11,3 : 3 . Temmler
>Westmarl ) 11,4 : 4 . Wigner Franken ) 11,5 : 5 . Sehbold
iWürtttutbetfl ) 11,5 : 6 . Stöbet «Berlin ) 11,6 . — 400
Meter : 1 . Gerhard Baas <Baden -Ettatz ) 50,3 : 2.
Achay (Hessen-Nassau ) 50,7 : 3 , Gruschow Mordmarl )
1,6 ; 4 . Riickevcil «Ruhr -Niederrhein ) 51,7 : 5 . Niepoth
«Ruhr -Niederrliein ) 52,0 : 6 . Kellhammer «Bayreuth )
52,2 . — S00 Meter : 1 . Karl Kluge «Nordsee ) 2 :01,7 :
2. Krutwig lM ^ Ielland ) 2 :03 : 3 . Kern «Hessen-Nassau )
2 :03,3 : 4 . Barth «! «Mosers .) 2 :03.5 : 5 , Bachmann (Hess .-
Nass .) 2 :03,3 : « . Quattlender «Württemberg ) 2 :03,7 . —
1500 Meter : l Srwin Schurer «Württemberg ) 4 :06.8 :
2 . Glatzkopf lAssen - Nassau ) 4 :09,4 : 3 , Werner «Hessen-
Nassau » 4 :10 : 4 , Wenzel lNiederschlesien ) 4 :11 : 5 ,
Maier (Württemberg ) 4 :12 : 6 , LammerZ «Ruhr -Nie -
derrhew 4 :12,6 , — 110 Meter Hürden : 1 , Karl Berg -
mann «Westmark ) 15,5 : 2 . Richard Schmidt (Franken )
15,5 : 3 , G . Schmidt «Pommern ) 15,8 : 4 . Hartmann
«Ruhr -Niederrhein ) 15,9 : 5 . Kegel <Westsal «n ) 16,1 :
6 . Zimmer «Ruhr -Niederrhein ) 15,9 . — 4 mal 100 Me¬
ter : 1 . Weitmar ? (Bögen . Tann , Temmler , ssuchs) 43.6 :
2. Württemberg 44 .1 : 3 . Moselland 44 .2 : 4. Thüringen
44,4 : 5 . Ruftr - Niederrhein 44,5 : Brandenbura als
zweiter distanziert , — Hochsvrung : 1 , Arnuls Pilhatsch
«Steiermark » 1,80 Meter : 2 . Maurer (Sessen - Nassau )
1,76 Meter : 3 . Zchmidt ( Franken ) 1,76 Meter : 4 ,
Knöbler «Westmark ) 1,74 Meter : 5 . Gabelein (Thllrin -
gen ) 1,72 Meter : 6 . Astecker «Oberdonau ) 1,72 Meter ,
— Kugelstoken : 1 . Günther Noack (Niederschlesien) 13.0.
14,50 Meter : 2. Albrecht (Tiisseldors ) 13,85 Meter : 3.
Meck «Mainsranken ) 13,00 Meter : 4 . Schröder «Bran¬
denburg « 12,97 Meter : 5 . Jos , (Hessen- Nassau ) 12,90
Meter : 6 . Thomas «Sachsen ) 12,78 Meter . — Speer¬
werfen : 1 . Erwin ^ ritz (Hochland) 55.35 Meter : 2,
Hofbauer (Tirol ) 54,00 : 3 . Etzold ( Lachsen ) 53,27 Me -
ter : 4 . Rudort (Brandenburg ) 52,50 Meter : 5 . Heldt
«Berlin ) 51,81 Meter : 6. Müller (Riederschlesien ) 51,30
Meter . — Keulenweitwurf : 1 Ernst Mllgg « (Nordsee )
78 .71 Meter : 2 . Schmidt -Mittelolbe ) 76,36 Meter : 3 .
Unger (Sachsen ) 74,22 Meter : 4 , Talmann (Westfalen )
71 .90 Meter : 5 . Bruns «Nordfee ) 71,55 Meter : 6 . Mark !
«Bayreuth 71,20 Meter , — 10 mal Rundftasfel : 1 .
Moselland 5 :05 : 2 . Mark Brandenburg 5 :05 : 3 . Würt¬
temberg 5 :08 : 4. Zalbfen 5 :09 ; 5. Ruhr - Niederrhein
5 :3 .8 : 6 . Westsalen - Tüd 5 :05.

Mühet . 100 Meter : 1 . Ruth Schwank (Hamburo ) 13,0 :
2 . ander « (Tanqig ) 13,1 : 3 . Submarin >Düsseldorf ) 13,2 ;
4. Ebrhardt «Berlin » 13,2 ; 5 . Eckelt ( Miltelelbc « 13 .2 ;
6. Wolter (Köln -Aachen ) 13,3 . — 80 Meter Hürden :
1 . Maria Domagalla «Rulir -Niederrhein » 12,1 ; 2 , Hä -
dicke ( Mittellan/d ) 12,4 : 3. Wien « (Wien ) 12,8 ; 4 . Steu -
rer (Wien ) 12,8 ; 5 , Sandkaulen (Berlin ) 13.7 ; 6. An -
dra « (Westmark ) 13,8 . — 4x100 Meter : 1 . Moselland
(Frifchanf , Bohrer , Ti «drlch , Luv ) 50,8 - 2 . Hamburg
51,1 : 3 . R>uhr -Niederrh « n 51,4 : 4 . Berlin 51 .6 ; 5 . Bah ,
rsuth 51,9 ; 6. Westfalen -Süd 52 . — Hochsprung : Ingrid
Leon >h>ar «dt (Westfalen ) 1 .58 Meter ; 2. Tekinert (Nieder ,
fachfen ) 1,54 Meter ; 3. Steinogger (Tirol ) 1,52 Meter ?

4 , v , Buchholtz (Niederfchl >esi«n ) 1,52 Meter ; 5. Schalert
(Niederfachfen ) 1 .52 Meter - 6 , Nitfch (Sudetenland )
1,50 Meter . — Speerwerfen : 1 . Ilse Bolzmann ( Wien )
38,72 Dieter ; 2 . Schilling 35,75 Meter ; 3 . Färber (Hes¬
sen-Nassau ) 35,74 Meter ; 4. Müller (Württemberg )
35,62 Meter : 5. Both ( Moselland ) 35,55 Meter ; 6 . Ved >
der (Branidenbtrrg ) 34,66 .

Die Schwimmkämpfe
Im überfüllten Schwimmstadion des Bres -

lauer Hermann - Göring - Sportfeldes wurden
am Sonntagvormittag im Beisein des Reichs -
jugendsührers die Deutschen Jugendmeister -
schaften im Schwimmen beendet . Bei den Jun -
gen konnte Otto Reinhardt lBaden ) sei -
nen Titel auf öer kurzen 100- Meter -Kraul -
strecke in 1 : 04,4 überlegen verteidigen . Im
Turmspringen feierte der Hamburger Günther
Haafe seinen bisher achten Meisterjchastssieg .
Eine hervorragende Zeit schwamm Hellmuth
Deuerlein sWestsalen -Süd ) als Sieger im 200
Meter Brustschwimmen mit 2 :54,3. Das Gebiet
Wien gewann die 400 - Meter -Kraulstaffel und
bewies dadurch seinen glänzenden Durchschnitt .
Schnellste Schwimmerin der Mädel war wie -
der Vera Schäferkovdt , was sie durch ihren er -
sten Platz über 1100 Meter Kraul in 1 :14,5
vor Gisela Graß (1 :15,1) bestätigte . Das Ge¬
biet Düsseldorf kam auch in der 400 Meter
Lagenstaffel in 5 : 58,8 zur Meisterschaft . Den
Stichkampf der Pimpfe in der ZXlOO-Meter -
Lagenstaffel , der am Vortage zwischen Mittel -
elbe und Niederschlesien in totem Rennen ge -
endet hatte , gewann diesmal Mittelelbe mit
4 :08,6.

Das Wasserball - End spiel um die
Meisterschaft wurden von Wien mit 2 :0 Toren
über Nioderfchlesien gewonnen . Die jungen , sehr
ballsicheren Wiener gewannen weitaus sicherer,
als es das knappe Ergebnis besagt . Sie hatten
in Krumpfholz einen ausgezeichneten Stürmer ,
der auch beide Tore warf und nach der Pause
mit mehreren Lattenschüssen ausgesprochenes
Pech hatte . Hartnäckiger war das Spiel um den
dritten Platz verlaufen . Niederfachfen kam über
Berlin erst in öer verlängerten Spielzeit mit
6 :5 Toren zum Erfolg . Berlin hatte zur Pause
noch mit 2 : 1 geführt und 4 :4 lautete der Stand
am Spielschluh .

In der G e f a m t w e r t u n g der Schwimm -
Meisterschaften liegt bei den Jungen das Ge -
biet Wien mit 67 Punkten vor Mittelelbe mit 48
und Niederschlesien mit 35 Punkten an der
Spitze . Das Gebiet Düsseldorf behauptete sich
zum dritten Male bei den Mädeln mit 63 Punk -
ten vor Sachsen mit 46 und Westfalen -Süd mit
31 Punkten . Den besten Nachwuchs unter den
jüngeren Jahrgängen haben die Gebiete Nie -
derschlesien und Niedersachsen bei den Pimpfen
bzw . Jungmädeln

Ofoie lU & eWiaJcAutig & H . gut # es weite * .

Die letzten 16 im Kampf um den Tschammerpokal

Fast planmätzig konnten die in drei Etap -
pen angesetzten Spiele der 1. Schlußrunde um
den Tschammer -Pokal - Wettbewerb am letzten
August -Sonntag beeendet werden . Nur eine
Ausnahme gab es,' denn Schweinfurt 05 und
1. FC . Nürnberg konnten ihre Begegnung auch
diesmal nicht zur Durchführung bringen und
werden sie am 5 . September nachholen . Sonst
hat das Reichssachamt Fußball volle Klarheit
für die 2. Schlußrunde , die am 12 . September
von folgenden 16 Vereinen bestritten wird :

Holstein Kiel . Luftwaffen - SV . Hamburg .
Hertha BSC . Berlin . Luftwaffen -SV . Pütnitz ,
Dresdner SC . . Breslau 02. VfB . Königsberg ,
Vienna Wien . VC . Augsburg . 1 . FC . Nürnberg
oder Schweinfurt 05, VfR . Mannheim , Kickers
Offenbach , FV . Saarbrücken . Sportfreunde Ka-
ternberg lEffen ) , Schalke 04. MSB . Brünn .

Kickers Ossenbach siegt i« Stuttgart
Einen wenig regulären Verlauf nahm der

Tschammerpokalkampf zwischen Kickers Stutt -
gart und ihrem Namensvetter aus Ossenbach,
die sich vor 7000 Zuschauern in Stuttgart ein
torreiches Treffen lieferten . Entscheidend für
den Ausgang des Spiels war nach der Pause
eine immer stärker werdende Unsicherheit des
jugendlichen Stuttgarter Ersatztorwarts , wo-
durch Offenbach aus einem Rückstand von 1 :3
Toren noch zum 5 :3- Sieg kam. Die Stuttgar -
ter Kickers waren methodischer, technisch und
taktisch reifer , scheiterten aber trotz der umsich -
tigen Angriffsführung von Edmund Conen an
ihrer schwachen Abwehr .

Dresdener SC . siegt auch in München
Das Gastspiel des deutschen Fußballmeisters

Dresdener Sportclub beim vorjährigen Tscham-
merpokalsieger in München hatte seine An -
ziehungskrast nicht verfehlt . Die Sportanlage
war mit 22 000 Zuschauern glänzend besucht , die
alle von dem technischen Leiftungsniveäu und
dem Kampfgeist der Dresdener begeistert wur -
den . Der deutsche Meister zeigte größtes Kön-
nen in vollendeter Form und rang die Mün -
chener Löwen , denen nach der Pause nur noch
vereinzelte Durchbrüche gelangen , mit 3 :2 siche -
rer nieder , als es das Ergebnis vermuten läßt .
Die Tore schössen Rechtsaußen Pechan 2 und
Halblinks Schön für Dresden , das ohne Ri -
chard Hofmann spielte und Linksaußen Grün -
steudl lSchwaben -Augsburg ) für München .

Schalke 04 gewann in Erfurt 4 :0
Die Mitteldeutsche Kampsbahn in Erfurt

war mit 30 000 Zuschauern sehr stark besucht ,

pAQLS VßJH
Samurai vor Ticiuo

Der in den letzten größten deutschen Zucht-
Prüfungen des deutschen Vollbluts bisher
„ewige Zweite " Samurai aus dem Gestüt
Schlenderhan gewann am Sonntag unter sei -
nem bewährten Reiter Gerhard Streit in
großem Stil vor dem heißfavorisierten Ticino
und Effendi den mit 60 000 RM . an Geld¬
preisen ausgestatteten Großen Preis von
Baden über 2400 Meter . Die sonst in Baden -

Baden alljährlich stattfindende Jffezheimer
Internationale Rennwoche konnte aus bekann -
ten Gründen nicht auf der Heimatbahn ab-
gehalten werben . Ihre beiden Hauptprüfungen
waren aber nach Hoppegarten verlegt .

Für das klassische Zukunftsrennen der
Zweijährigen wurden nur 3 Pferde gesattelt ,
da geqen die bisher ungeschlagene Träumerei
des Gestüts Waldfried nicht viel anzutreten
wagte . Die Stute holte sich denn auch in über -
legener Weife ihren fünften Sieg vor Anne -
liefe und Sonnenadler .

als der vielfache Deutsche Meister Schalke 04
zum Kampf gegen den Pokalvertreter des Be¬
reichs Mitte , SpVg . Erfurt , antrat . Die Knap -
pen , denen die Mannschaftsaufstellung offen-
sichtlich Schwierigkeiten bereitet hatte , zeigte »
zwar ein technisch gekonntes unö sicheres Kom-
binationsspiel , ließen aber Druck unö Ent -
schlossenheit vor öem gegnerischen Tor ver -
missen. Die SpVg . Erfurt war in der techni-
schen Reife zu klar unterlegen , mußte sich
durchweg auf raumgreifende Durchbrüche be-
schränken und verlor verdient mit 0 :4 Toren .

Katcrnberg bleibt im Wettbewerb
Vor 1500 Zuschauern erlitt der FK . Nieder -

korn , Mosellands Vertreter im Tschammer -
pokal , eine klare Niederlage durch die Sport -
freunde Essen-Katernberg . Die niederrheini »
schen Gäste , die der 1. Klaffe angehören , siegten
aufgrund technisch besserer Leistungen und
sicherer Abwehrspieler mit 3 :0.

Holstein wäre bald gestolpert
Einen überaus spannenden Verlauf nahm in

Kiel der Tschammerpokalkampf zwischen Hol -
stein Kiel , dem Dritten aus der Meisterschaft ,
und dem Gaumeister von Südhannover -Braun -
schweig , Eintracht Braunschweig . Die Kieler
galten überall als Favorit , wären aber um
ein Haar öem Kampfgeist und der Unbeküm -
mertheit der Braunschweiger Eintracht geschei«
tert . Erst als die Gäste bereits mit 4 :2 in Füh -
rung lagen , besannen sich die Holsteiner auf
ihre Schwungkraft und Schußfreudigkeit und
siegten schließlich noch knapp , aber verdient mit
5 :4 Toren ? ,
I « der SO. Minute 1 : 0- Sicg des LSB . Hamburg

Ein Spiel verpaßter Torgelegenheiten konnte
man mit Fug und Recht den Tschammerpokal -
kämpf zwischen den beiden Soldatenmannschaf -
ten von Wilhelmshaven 05 und LSV . Ham -
bürg nennen , die sich in Hamburg trafen . Auf
beiden Seiten waren die Stürmerreihen viel
zu schwach und unentschlossen für die robusten
unö schlagsicheren gegnerischen Abwehrblöcke.
Die rund 6000 Zuschauer glaubten schon an
eine Spielverlängerung , als buchstäblich in
der letzten Minute durch ein Tor von Lötz II
mit 1 :0 die Entscheidung für den LSV . Ham -
bürg fiel .

So verlies die erste Schlußrunde durchweg
ohne größere Überraschungen . Die gesamte
deutsche Spitzenklasse befindet sich noch im
Wettbewerb Besonders stark vertreten sind die
süddeutschen Gaue durch so spielstarke Mann -
schaften wie VfR . Mannheim , der am Sonn -
tag zwar in einem Freundschaftsspiel gegen
Eintracht Frankfurt nicht über ein 3 :3 trotz
einer 3 : 0-FüHrung hinaus kam, BC . Augs -
bürg , Schweinfurt 05 oder 1. FC . Nürnberg
und Kickers Offenbach.

Trotzdem aber lassen die Ergebnisse der er-
sten Schlußrunde vermuten , daß der Pokal -
endkampf in seinem Verlauf den Entscheid»»-
gen um die deutsche Fußballmeisterschaft stark
ähneln dürfte . Der große Favorit ist und bleibt
öer Dresdner Sportklub .

Familien ' Anzeigen

Die Verlobung unserer Tochter Lore mit
Herrn Wilhelm Baumgartner , Oberleut¬
nant der Luitwaffe , geben wir hiermit
bekannt : Oberreichsbahnrat Hugo Küh¬
ler i . Z . Berlin , u . Frau Gertrud geb .
Koch , Karlsruhe , Bahnhofstr . 48.
Wir haben uns verlobt : Lore Kiibler ,
Karlsruhe , Oberleutnant Wilhelm Baum -

5
armer . Pforzheim , CalwerstraBe 100,
l>, August 1943.

TOT. Auf dem Felde der Ehre fiel
am 10. August 1943 im Osten

TiT 1 mein Ib . Gatte und Vater , un¬
ser einz . Sohn , Bruder u . Schwager

Otto Leonhardt
Soldat , im Alter von 30 J. Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Wiesbaden , Karlsruhe -Durlach , Alte
Karlsr . Str . 27 , Straßburg . 28 . 8. 43 .

In tiefer Trauer : Anna Leonhardt
u . Sohnchen Wolfgang ; Leopold
Leonhardt u . Frau ; Erika Leonhardt

JBU Unfaßbar hart traf uns die
>o *H traurige Nachricht , daß mein
« k lb . Mann , unser einzig . Sohn

und Bruder , Obergefr .

Franz Lindheimer
im Alter von 30 Jahren , am 17. 7.
1943 in den schweren Kämpfen im
Osten für Führer u . Vaterland den
Heldentod starb .

Sudetengau , Karlsruhe , 23 . 8. 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Anny
Lindheimer Wwe . geb . Schnabel ;
die Eltern : Franz Lindheimer und
Frau Karolina ; Geschwister : Frau
Erika König geb . Lindheimer ;
Frau Anny Mingea geb . Lindhei¬
mer , und Hilde Lindheimer .

Heute erhielten wir die Nach -
Kfll rieht , daß nach kurzer , treuer
—F Pflichterfüllung für Führer ,

Volk u . Vaterland mein guter , in-

nigstgeliebter Mann , der immer
treusorgende Vater seiner von ihm
über alles geliebten Kindern , unser
Ib . Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Hahn
Grenadier , am 31 . Juli 1943 im
schönsten Alter von 37 Jahren bei
den Abwehrkämpfen in Bjelgorod
den Heldentod fand .

Gaggenau . Merkurstr . 22 , Ottenau ,
28 . August 1943.

In tiefem Leid : Frau Lieiel Hahn
geb . Emmert u . Kinder Elli , Ma¬
ria u . Hanaewald ; Vater : Johan¬
nes Hahn ; Schwiegereltern : Emil
Emmert u . Frau Lina : Geschwi¬
ster und alle Verwandten .

Erstes Seelenamt : Dienstag , 31 .8.43 .

Wir erhielten die sdimerzl .
Nachricht , daß mein geliebter
Mann , unser Ib ., ältest . Sohn ,

unser Bruder , Schwiegersohn und
Schwager
Ernst Wolfgang Keller
Obergefr . in e . Panzer -Gren -Regt . ,
im Alter von 33 Jahren am 16. 7. 43
im Osten gefallen ist . Er wurde in
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe beigesetzt .
Berlin , Karlsruhe , Dresdeji , Heiden¬
heim a . d . Brenz , 26 . August 1943.

Frau Ruth Keller geb . Baur . Mini -'

sterialrat Dr . Gustav Keller und
Frau . Frau Irmgard Gerstner geb .
Keller . Major Dieter Keller , z .Zt .
im Osten . Dipl .-Ing . Paul Baur u .
Frau . Lt . d . R. Günther Gerstner ,
z . Zt . im Osten . ^

Auch unser lieber , gutef und
einziger Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Herbert Wledemann
Gefr . KOB . in einem Gren .-Regt . ,
fand im Osten im Alter von 21 J .
den Heldentod .
Forst , Dörnigstr . 6 , 25 . August 1943 .

In tiefem Leid : Anton Wiedemann
u . Frau Maria geb . Wiedemann .
Konrad Wagner , Oberfeldw . , und
Frau Elisabeth geb . Wiedemann
u . Kind Ursula . Gertrud Wiede¬
mann nebst allen Anverwandten .

JKn Statt ein . Wiedersehen erhielt .
WtfSj wir die traurige Nachricht ,"
ä®T, daß unser Ib ., unvergeßlicher

Sohn u . Bruder
Herbert Brenn

Gefr . in einer Sturmabt . , Träger d .
silb . Sturmabz . , infolge schwerer
Verwundung am 29 . 7. 43 , kurz nach
seinem 21 . Geburtstage , den Helden¬
tod starb . Er sab sein junges Leben
für Führer , Volk und Heimat und
ruht auf e . Heldenfriedhof i . Osten .
Weisenbach , 24 . August 1943 .

In stolzer Trauer : Wilhelm Brenn
u . Frau Anna geb . Schweickert .
Gefr . Gustav Brenn , z, Zt . im
Osten . Willy u . Emil Brenn nebst
allen Verwandten .

Trauergottesdienst findet am 12.9.43 ,
nachm . 2 Uhr , in der ev . Stadtkirche
in Gernsbach statt .

Unerwartet un4 hart traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
kurz vor seinem Heimaturlaub

uns . Ib . , guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Vetter

Anton Meier
Obgefr . in einem MG .-Gren .-Batl .,
im Alter von 25 Jahren u . 8 Monat ,
am 18. 7 . 43 bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben ist .
Er folgte seinen zwei Brüdern Wen¬
delin und Otto nach , die auch im
Osten den Heldentod gestorben s .
Oensbach , 24 . August 1943.

In tiefer Trauer : Anton Meier u .
Frau Viktoria geb . Walz . Brüder :
Franz Meier u . Frau Maria geb .
Mast mit Kind Annemarie , San .-
Gefr . Karl Meier , z . Zt . im West . ,
nebst allen Verwandten u . Bek .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein treues u . zuverlässiges
Gefolgschaftsmitglied . Wir werden
ihm ein ehr . Gedenken bewahren .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Glashütte Achern GmbH .

Wir erhielten nach kurzem
Eheglück die schmerzl . , traur .
Nachr . , daß mein innigstgel . ,

herzensguter Mann , unser Ib ., guter ,
ältester Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel u . Neffe

Ludwig Genter
Feldwebel in einem Grenad .-Regt . ,
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabz ., Ost -
med ., Westwall - u . Verwund .-Abz . ,
am 6. 7. 43 bei den schweren Kämpf ,
im Osten im Alter von UV * Jahren
sein junges , hoffnungsvolles Leben
dahingab . Er folgte s . lb . Schwager
Martin , der ihm vor einem Jahr
im Tode vorausging .
Fautenbadi -Großweier , 15. 8. 43 .

In tiefem , schwerem Leid : Frau
Berta Genter geb . Müller . Familie
Leo Gentfer . Geschw . Wendelin
Josef , z . Zt . im Osten , und Loni
Genter . Fam . Fr . Stefanie Müller
Wwe . Gesdiw . Lina Melani und
Karl Müller , z . Zt . Osten . Fam .
Karl Volz .

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl . Nadiricht ,
daß mein lieber Sohn , unser

lieber Bruder , Schwager und Onkel ,
der Vater seines nun ganz verwaist .
3 Monate alten Sohnes , Grenadier

Josef Manz
geb . 11. 1. 08 , gest . 6 . 8 . 43 . an den
Folgen der Verwundung , die er bei
den Kämpfen auf Sizilien erhielt ,
gestorben ist . 4 Monate , nachdem
sein Bruder Martin im Osten starb ,
3 Monate nach dem Tode '

seiner jg .
Frau hat ein hartes Schicksal uns
auch dies . lb . Menschen genommen .
Illingen , Suftlenheim , 24 . 8 . 43 .

In tiefem Schmerz : Die Mutter :
Wilhelmine Manz Wwe . Familie
Richard Manz , Schuhmachermstr . ,
mit dem Söhnchen des Gefallenen .
Familie Eschenlauer . Gefr . Ger¬
man Manz , z . Zt . im Osten .

lach kurzem Fronteinsatz traf
uns die schmerzl . u . unfaßbar
traurige Nadiricht , daß mein

lieber , guter , unvergeßlicher Mann
u . treusorg . Vater sein , zwei Buben ,
unser lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Johahn Borho
Gefr . in einem Grenad .-Regt ., am
31 . 7 . 43 im Alter von 36 Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod für seine ge¬
liebte Heimat gefunden hat . \
Appenweier , den 27 . August 1943 .

In tiefer Trauer :. Ida Borho geb .
Eckenfels und Kinder Hansel und
Willi . Wilhelm Rohr u . Frau Pau¬
line geb . Borho . Familie Lambert
Wacker u . Frau Marie geb . Borho .
Familie Fritz Remmert u . Frau
Sofie geb . Borho und alle Verw .

Im festen Glauben auf ein
Wiedersehen traf , uns hart u .
unerwartet die kaum faßbare ,

traurige Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Llenhart
Obergefr . in einem Grenadier -Regt .,
Inh . des Verwundetenabz ., im blüh .
Alter von 22 Jahren am 30. 7. bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten in treuester soldat . Pflicht¬
erfüllung den Heldentod gestorben
ist . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Oberweier , Bühl , Baden -Baden , Hei¬
delberg , 25 . August 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Leo Höll .
Fam . Otto Krauth Wwe . , Fam .
Ludw . Merkel . Fam . Artur Schmitt .
Fam . Teo Jutt .

#
In treuer Pflichterfüllung Starb
am 21 . 7. im Alter , von 27 J .
den Heldentod im Osten mein

unvergeßlicher Mann , Sohn , Schwie¬
gersohn und Bruder

Fritz -GUnther Isenburg
Hauptmann u . Batl .-Führer in einem
Gren .-Regt . (mot .) , Träger des EK . I
u . II , Inf .-Sturmabz ., Verwund .-Abz .
in Silber und and . Auszeichnungen .
Kehl/Rhein , Rheinstr . 30, Berlin -Frie¬
denau , 26 . August 1943.

In stillem Leid : Maria Isenburg
geb . Sturm . Oberst a . D . Isenburg
u. Frau Jlse geborene Wigankow .
Wilhelm Sturm u . Frau Maria geb .
Glasbrenner . Geschwister Helga ,
Felicitas u . Hans -Herbert Isenburg
nebst allen Angehörigen .

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß mußte mein lieber ,
herzensguter , braver Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe ,
mein Ib ., guter Bräutigam , Grenadier

Eugen Junker
am 25 . 7. im Osten sein uns so teures
Leben auf dem Felde der Ehre für
das Vaterland dahingehen . Er ruht
in fremder Erde , uns unvergeßlich .
Schutterwald u . Höfen , 27 . 8. 43 .

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerze : Frau Magdalena Junker
Wwe . geb . Oßwald . Gefr . Franz
Wurth , i . Ost . , u . Frau Klara geb .
Junker . Theresia Seipel u . Angeb .

In den schweren Kämpfen im
Osten ist unser geliebter , äl¬
tester Sohn und Bruder

Gerhard Klepper
Leutn . i . e . Pz .-Jäg .-Abt . , stud '. phil . ,
im Alter von 20^ Jahren für sein
Vaterland u . seinen Führer gefallen .
Am 8. 8. wurde er schwer verwundet
u . erlag , am 9 . 8 . sein . Verletzungen .
Auf einem Heldenfriedhof im Osten
wurde er mit milit . Ehren bestattet .
Straßburg , Taulerring 8, 25 . 8 . 43.

In tiefer Trauer : Karl Klepper ,
Oberregierungsrat , u . Frau Sophie
geb . Stein . Werner Klepper , See¬
kadett . Günther Klepper . Helmut
Klepper .

Nach schwerer u . mit großer Ge¬
duld ertragener Krankheit ist mein
Ib. , herzensguter u . treubes . Vater

Karl Abel
Reichsbankoberinspektor i . R., im
Alter von 71 Jahren heute von uns
gegangen .
Karlsruhe -Rüppurr , 29 . Aug . 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frieda Abel .

Beerdigung : Dienstag , 31 . 8. , 15 U .,
auf dem Friedhof in Rüppurr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante , Frau

Karollna Heek
geb . Wunsch , als Kronenwirtin , im
Alter von 81 J . zu sich zu rufen .
Selbach , 29 . August 1943.

Die Hinferbliebenen : Karl Heck ,
rur ,.Krone " , o . Frau Sofie geb .
Müller n . alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Montag ,
abend 18 Uhr statt .

Schweres Herzeleid brachte
uns die Nachricht , daß unser
lieber , braver u . herzensguter

Sohn , m . lb . Bruder , Onkel u . Neffe

Eugen Scherer
Uffz . in einem Kampfgeschwader ,
bei einem Feinflug den Fliegertod
fand . Er gab sein blüh . Leben im
Alter von nahezu 22 Jahren in vor¬
bildlicher Pflichterfüllung für seinen
Führer und seine geliebte Heimat .
Lahr/Schw . , Hauptstr . 34, 24 . 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Otto Scherer ,
Oberzollinsp . , und Frau Gretel .
Friedrich Scherer , z . Zt . bei der
Wehrm . sowie alle Anverwandten .

Von Beileidsbesuch , bitt . wir abzus .

Nach Gottes Willen ist heute früh
meine lb . Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Barbara Katharina Duttenhofer
geb . Gesell , wohl vorbereitet , in die
ewige Heimat eingegangen .
Bruchsal , 28 . August 1943.

Duttenhofer Jos . Felix , Strsekr . a .
D . Duttenhofer Robert , Schneider .
Duttenhofer Anna , gen . Schwester
Adelia ; Duttenhofer Josef , Ogefr .,
z. Z . im Osten , u . Frau geb .
Schill ; Duttenhofer Anton , Ogefr .,
i . Z . im Osten ; Fuchs Jose ! u.
Frau Elisabeth geb . Duttenhofer ;
Oesell Maria u . alle Anverwandt .

Beerdigung : Montag , 16 Uhr , von
der Friedhofhalle aus .

Nach langem , in Geduld ertragenem
Leiden verschied , wohlvorbereitet ,
mein Ib .. herzensguter Mann und
unser treusorg . Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Karl Wilhelm Ernst
Schmied , im Alter von nahezu 46 J .
Spöck , 28. August 1943.

In stiller Trauer : Anna Ernst
geb . Hornung u. Kinder ; Johanna
Waldeisen geb . Ernst ; Lisa , Else ,
Karle , Martha ; Adolf Waldeisen ,
Res .-Lokf ., u . alle Anverwandten .

Beerdigung Montag , 30 . 8. 43 , nach¬
mittags 4 Uhr , vom Trauerhaus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
starb unerwartet unsere lb . Mutter ,
Pflegemutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante
Friedericke Schalble

geb . Steinhielber , im Alter von 75 J .
Herzl . Dank für die überaus große
u . herzl . Anteilnahme aus nah und
fern sowie für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden . Bes . Dank Herrn
Pfarrer Baumeister aus Ruit für die
schöne Gedenkrede am Grabe .
Ruit , Rotenbergerhof , im August 43 .

Im Namen "aller Hinterbliebenen :
Karl Schaible .

H.-Armbanduhr , 15 Steife , Ankprwerk ,
Gliederband , gebot . Su-ohe neuw .
H .-Fahrrad . El 62455 Führer -V. Khe .

Körbchen für Rad gesucht . Eindünsl -
gläser geboten . El 62484 F.-V. Khe .

Herrenfahrrad , s . gut erh .. geboten .
Suche Kinderfahrrad , gut erh . E3
H 40869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut erh .. geb ., neuw .
•Damenfahrrad ges . Moser , Frauen -
alb , Gauschule . (6?457)

Amtliche Bekanntmachungen

Freiwillig zur Kriegsmarine !
Die Kriegsmarine steift fortlaufend Bewerber ein . Die Meldurrg kann

e .' folgen als Kriegs <reiwiHiger für die Mann Schafts - u . Reserveoffizier¬
laufbahnen , als längerd -ienender Freiwilliger für die Unteroffizier lauf -

bahnen mit Verpflichtung zu 4Va- und 12jähfiger Dienstzeit oder als

Anwärter für die aktiven Offiz 'erlaufbahnen .
Jeder junge Deutsche , der gewillt ist , sich im Kampf auf dem Meere

für Deutschlands Pfeibeit einzusetzen , kann sich melden , sobald er 16 3;

alt ist . Seine Einberuf . z . Wenrm . erfolgt erst , wenn er das 17. Lebens },

vollendet hat . Der verkürzten Arbeltsdienstpflicht muß er vor Einzie¬

hung zur Wehrmacht genügt haben . Alles Nähere über Anforderungen ,

Ausbildung , Einsatz und Aufstiegsmöglichkeiten teilen die Wehrbezirks¬

kommandos mit . . . (41Z32
Oberkommando der Kriegsmarine . f

D.-Fahrrad , gut erh ., ges . Geboten
13 m Läufer od . Tafeltuch und Be¬
steck . E ] RA 4069 Führer -V. Rastatt .

v .» od . Herrenfahrrad m . guter Berei¬
fung ges ., geb . Skunks -Pelz . S BR
3757 Führer -Verlag Bruchsal .

Staubsauger , neuw . od . wenig gebr .,
Stromstärke 220 Volt , gesucht . Da¬
gegen wird geboten 1 Waschkes¬
sel mit ca . 90 Ltr . In ha 14. in schwe¬
rer Ausführung und gegen Autzah -
lung . CS) S 40579 Führer -Verlag Khe .

Eindünstgläser geb ., ges . gut erhalt .
Weinfaß , 200—250 Liter , m . entspr .
Aufz . 62466 Führer -Verlag Khe .

K.-BUcherranzen (Leder ) geb ., ges .
H.-Halbschuhe , Gr . ^ 7/43 . El 62445
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verstelgerungen
Karlsruhe . Dienstag , 51. Aug . 1943,
nachm . 2 Uhr , Bahnhofstr . 16 : Wohn¬
zimmer -Bank , 2 Sessel , 2 Stühle
(Plüschbezüge ) , Tisch , Vertiko , Stän¬
derlampe u . * Bilder , ält . Schrank ,
versch . Tische . Waschlisch . Blumen¬
tische Garderobenständer . Klavier
mit Stutil u . Noten , Beleuchtungs¬
körper , einige Tischdecken , Bücher ,
Vasen , Gläser , Spiegel , Bilder und
viel sonstiges . Besichtigung ab 1 U.
E. Distelbarth , vereld . Versteigerer .
Karlsruhe , Waldstr . 6 , Ruf 1706 .

Frau, saub, , zum Spülen vorm . 2 St .
ges . Caffe Leinweber,Khe ..Karserslr .

Putzfrau zum Büroreinigen 2mal wö¬
chentlich abends gesucht . Julius
Graf 4 Cie ., Zeppellnstr . 6, Khe .

Putzfrau ges . für leicht © Putzarb . in
mod . hell . Betrlab , auch stunden¬
weise . Kunsldruckerei Künstlerbund
Khe . AG .. Erbprinzenstr . 10.

Stellen - Angebote
Buchhalter (ln ) , tücht . Kraft , mögt

in Durchschreibebuchführung er <
u . bilanzsicher , zum sofortig , Eir»
tritt In Dauerstellung ges . Schriftl
& mit Zeugnisabschr . u . Gehalt »
Ansprüchen erbet , an Markstahle ».
H Barth , Karlsruhe .

Mann oder Frau, stadtkundig , rad.
fahrend -, für leichte Arbeit ges .
IS 62354 Führer -Verlag Karlsruhe

Kontoristin zum bald . Eintritt ges .
IS K 41011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrauen für Büros jegen monatl .
Vergütung für sofort gesucht . ES
40782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrauen , einige tüchtige sucht für
dauernd Deutsche Bank Filiale
Karlsruhe , Kaiserstraße 70 .

Verkä ufe
Gasherd , weiß , 2fl „ m . U.-Gestell ,

18 M . 2 Kommoden , 20 u . 25 W, ,
zu verk . Anzus . Dienstag , 31 . 8.,
Mittwoch , 1. 9., ab 15 Uhr , Rastalt ,
am Grün 11. (1385)

Vermischtes
Frau , mit 2 erwachs . Mädels , 9 u. 13

3ahre , übernimmt für einige Woch .
Näharbeit geg . Ueberlassg . möbl .
Zimmer mit 2 Betten in Achern .
Albert Huber , Achern , Acherstr . 6 .

Küfermeister , alt ., erfahr ., übernimmt
einschl . Arbeiten , auch auswärts .
El 62938 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisendreher , pünktl . find , nach Feier¬
abend Beschäftigung . ® 62384 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . .

Sanatorium für alte pflegeb . Dame
gesucht . ® OF 3469 Führer -Verlag
Offenburg

Wer nimmt als Beiladung einige Kof¬
fer von Karlsruhe nach Talheim bei
Tuttlingen/Württbg . mit ? E3 62925
Führer -Verlag Karlsruhe .

Torpedoschreibmaschine zu vermiet .
Monatlich 10 M . El 62969 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Filmtheater

Tausch
Fuchspelz , mod . Farbe , gebot , geg .

gut erh . Radio . G3 F 40901 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraft , kaufmännisch vorgebildete ,
selbständig arbeitende , auf sofort
oder später gesucht . Schriftl . An¬
gebote mit Lebeislauf , Zeugniss .
Lichtbild u . Gehaltsanspr . direkt
richten an : Der Landkommissar
Altkirch (Elsaß ) .

Bürokraft , junge , für Korrespondenz ,
Karteiführung u, Rechnungswesen
von Lebensmittelgroßhdl . auf sof .
ges . C3 40609 Ftrhrer -Verlag Khe .

Hausgehilfin nach Freiburg i. Br. ges .
in gepflegten Haushalt (4 Pers .)
In herrlich gelegenem Einfamilien¬
haus . Perfekt « Köchin bevorzugt ,
da Ehepaar häutig verreist i»t .
Angebote an : Frau E. K., Freiburg
i . Br ., Meisenbergweg 4.

Hausgehilfin , salbst ., ev a . alleinst .
Frau , f . Haush . u . Mith . im Laden
auf sof ges . Fr . Spitz , Heidels¬
heim b . Bruchsal , Bret -tener Str . 7 .

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar-
bellen gewöhnt ist u . gut bürget ' ,
kochen kann , in Geschäftshaush
ges . E ) 62646 FOhrer -Verlag Khe .

Halbtagihilfa für Haushalt für so¬
fort oder später nach BUhl ges .
Zu erfr . unter 1091 führer -Geschäfts .
stell « Büt) l.

Speise - und Teetervice , kpl ., 40teil .
od . bes . schön ." Beleucht .-Körp .,
8 Ken . geb . ; Kleiderschrank od .
Sjanduhr (Westmlnst .) ges . ^ 62822
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erh ., stabil , ges .,
geboten : Frackhemden , hohe Sekt -
gläser , Weinkaralfen . Ruf 1900 Khe .

Kinderstiefel , Gr . 35 o . 36, ges . Geb .
elektr . Bügeleisen . 220 V. C3 62513
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Somm .-Schuhe , Gr .59, geg . Frauen¬
schuhe od . Stiefel . Gr . 59, braunsd .
D.-Gummimantel , 48/50 , D.-Armb .-
Uhr , 1 kl . Zimmerofen , 1 starke
Sitzbadewanne , gegen Heizpl . . 220
V., große Lederhandtasche zu tau¬
schen . El 62492 Führer -Verlag Khe .

Leinenpumps , weiße . Gr . 58 , mit L.¬
Sohle . gegen Kinderschuhe . Gr . 26
oder 55/36 zu tauschen . C3 62447
Führer -Verlag Karlsruhe .

O.-Armbanduhr , wertv ., gold ., oder
Brillantenarmband geboten , suche
Silberfuchs . tS 62351 Führ .-V. Khe .

Marken -H.-Armbanduhr gegen fahr¬
bereites D.-Fah ' rad zu tauschen
a 62351 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Armbanduhr zu vk . Prell 40 T/t ,
i evtl . Tausch gegen gut erh . H.¬

Schuh». Gr, 41 . IS 62194 F.-V, Khe.

GLORIA u. RESI. 2.45 . 5.00 . 7.30 Uhr :
„ liabes -Premie ' e ", eine tempera¬
mentvolle musikal . Filmkomödie m .
Hans Söhnker und Kirsten Helberg ,
unter der Spielleitung von Arthur
Maria Rabenalt . Jugsndl . nicht zug .
(Aenbds numeriert .)

PALI. Heute letzt . Tag . 3.00 , 5 .15, 7 .30.
Der große Erfolg : „ Frauen sind
keine Engel " . Eine tolle Komödie
voller Ueberraschungen , unter der
Spielleitung von Willi Forst . Marthe
Haren , A. v . Ambesser . R. Roma -
nowsky . Jugendl . ab 14 3. zugel .

PALI. Ab morgen Dienstag in Erst
aufführung : „ Gekrönte Liebe " . Ein
Film von der ewig siegend . Kraft
des Herzens .

UFA-THEATER und CAPITOL. Tägl . 2 .30,
5.00, 7.50 Uhr der Tobis -Film „ Ro¬
manze In Moll " mit M. Hoppe . F.
Marian , P. Dahlke . S. Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der Liebe . 3u-
gend nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag 15.30 Uhr die
beliebten Märchenvorstellungen
, ,Hüntel und Gretel " und ..Die
verlorene Königtkrine " . Kinder ab
0 .30 , Erwachsene ab 0 .50 KU .

ATLANTIK. „ Das Veilchen am Pols -
damerplatz " . Tränen , Spannung ,
Lachen . Ein echter Rotraud -Richter -
Fllm . Jugendl . zugelassen . Beginn :
3.00. 5.15. 7.30 Uhr

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeigen
die Operette „ Frilhllngsluft " . Be¬
ginn 3.00 . 5.15. 7.30 Uhr . 3ug . verb .

Private LtHrginga für

Stenografie und
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Ottq Aulenrieth
staatl . geprüft. Lehrer dar Stenografie

Kerlsruhe , Kalserstraeae 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Neuer Kursbeginn
1 . September

Arvmeldungen sofort erbeten .

Rheingold . Heute letztmals 3 .30, 5.45,
8 .00 „ Fahrt Ins Abenteuer " . Ein ro¬
mantisches überraschungsvoll . Film -

werk um einen lebenshungrigen
Poeten und um ein reizendes Mä¬
del . Winnie Markis , Hans H^ lt , Paul
Kemp u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Jugend zugelassen .

SCHÄUBURGr Heute feTzTmäis
5.45, 8 .00 Uhr „ Späte Liebe " . Ein
Frauenschicksal von der unver¬
gleichlich . Paula Wessely gespielt -
Welter wirken mit : Attila Hörbig ®' '
Inge List , Fred Liewehr u . a . Die
neuest e Wochenschau . Juq . n . zu g ;

Durlach . Skala . Tägl . 3 .30 , 5 .45 , 8 00.

„ Altes Herz wird wieder Jl n9 '
Emil Jannings in einem modernen
Film -Lustspiel , ein künstlerisches u-
beglückendes Erlebnis . Viktor ° *
Kowa , Maria Landrock , Will Dohff
u . a . Die neue Wochenschau . W9 *
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. 5 u . 7.50 Uhr , letztmals .

„ Kora Tery " , mit Marika Rökk I"

der Titelrolle . Dazu neue
woche , vor dem Hauptfilm . Zügen «

nicht ruoelassen . -
Durlach . Kammer -llchtspiele zeig 0"

lägl . 5 .00 , 7.50 Uhr , Sonntags
5 .00 Uhr ein Lustspiel mit
Herz und Humor : „ Himmel , * ■'

erben ein Schloß !" Mit Ann ?
Ondra , Hans Brausewetter , Ca »'*

Rust , Richard Häußler u . a .
Kulturfilm und Wochenschau .
Jugendl . über 14 Jahre zugela *

g
Rastatt . SchloB -llchtsplele : Heute £

Uhr : „ Fahrt ins Abenteuer " . " T
gendl . zugel . Wochenschau a . Sem .

Rastatt . Resi : Wir verlängern ! Heu '

20 Uhr . Der neue Großfilm . ." acn
(al ter " . Ein Film der großen Lleb g.

B.-Baden ! Kino desVestens . 19.50 u -:

„ Vis Erbin vom Rosehhof " . ^
B.-Baden . Film -Palast . 16.50 u

„ Annette und die blonde
B.-Baden . Aurelia -Llchtsp . 16.30 U'lr *

19.50 : „ Per klein « GrontverfcejlL .'

Bühl Lichtspielhaus . „ Kohlhlesel
Töchter ". 3u-g e ndliche zugelas sg !̂

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
„ Per dunkle Tag ^

^ ^ ^ j7l4jji

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Mittw ., abend »

7.30 Uhr . zum ersten Male :
takt " . Die erste große Serie
stischer Speziahitä -ten . Der Vor ^i f
kauf beginnt heute nachm . an <*

Theaterkasse von 3—7 Uhr naclj
"1'

Sämtliche Vorstellungen wero ®

pausenlos durchgeführt . ^
CENTRAL PALAST Karlsruhe .

19 .30 Uhr „ Humor und artlstisen
PeHka *osson '*. Kapelle Fr. Mart erywrinq'c» on . *,apeiie rr.

REGINA Karlsruhe . Cabaret , v ®r',
e,h/

Programmanfang tSgl . 19 . 30 '

MiMw u Sonnt , nachm 15.30j ^
-Baden . Kurhaus . 11 .50, 14 u . . . .
Konzert © d . Sink - u . K" »*»" ' hpste r .

Geschäftliche
Empfehlun

Hochantennen , Reparat , u . Ne ^ ,|
prompt u . fachgem . für IChe. V* J
Sie unverbindlichen Besuch . ""B
GaIHnat . Baden - Baden . Bütten »« -'
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